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Fronleichnamsfesteswegen fonmrf die Frei -
unseres Mattes erst mittags zur

Anzeigen sSr die Zreitassnummer

^ - bis heute abend 5 Uhr. kleinere Anzeigen
5reitag 7 -4 Ahr vornüttags angenommen.

Las Wellgewisie«.
z» Vom

'" ifterialdirektor a. D . Erhard Deutelmoser .
^ putschen Reichstag hat sich für de« schweren
tottS 'uifs, »>as Ultimatum der Verbündeten an-
^ Mien . zwar nur eine schwache Mehrheit ge -

!

• Aber es wäre verfehlt , daraus zu schlie-
nun die Minderheit und ihre Gesoig-
der Ausführung dessen, was unter dem

der fremden Gewalt versprochen worden ist,
üct ^ redlichen Mitteln entgegenwirkte » . Bor
dj. ^ tscheidung lautete die Gewiffensfrage für
^ krtreter des deutschen Volks : Ja oder nein ?
Ks ' Jach der Entscheidung , lautet sie nur noch :

^ geschehen , damit wir die gegsbenen
He ?611 ^ lich erfüllen ? Auch die Verfechter der

eu®unfl ' ^ wir das Ultimatum hätten
sollen, stehen durchweg auf dem so be-
Standpunkt . Gerade die Schwäche der

^ftip und der Umstand , daß die Trennungs -
^ il ^ ^ ifchen ihr und der Minderheit nur | um
j,w «iit den Partei « renken übereinstimmt , ilt ein
% Klarer Beweis daKr, . daß dem Entschluß

^e>oni»crs großes Maß von Gewiffeuhastig -
^ -Mrunde liegt . Hinter einer stärkere « Mehr -
Äjj^ diiuq hätte man allenfalls Regiekürste

^ unen , auf die kein fester Verlaß war .
irjjVPeffe « hat sich alles ganz natürlich vollzogen

deswegen wird auch die Minderheit zu-
®' lch mitmachen , wenn es um Deutschlands

di« Ausführung des Beschlossene« geht.
^ 7! öegaüidci ist es aber oon nun an auch
ö?r Ehrenpflicht der Fremden , Deutschland bei
i-llu/ ' ullung seiner Verbindlichkeiten kein Hin -
£ tn den Weg zu legen , sondern ihm darüber
fc . , >o«ar behilflich zu sein. Genau dasselbe
•W . 8

den fremden Mächten obendrein die ver --
itipMißige Rücksicht auf ihren eigenen Vor -
»Hz Deutschland leisten kann , hängt durch-
^ '« ?a öCc ' n von ihm selber ab , sondern min -
Äii t ebenso sehr von denen , die sein Können
^ ^ ^ -edigung ihrer Ansprüche bis zum
>i» » ^»en anspannen wollen . Berechenbar ist
^i^ ^ nblick «ur die Höhe dieser Ansprüche.
>il für den Umfang ihrer Erfüllbarkeit

die Weltlage , deren Gestaltung
uicht in der Hand hat . Das Recht,

'it waren Friedensbedingungen festzusetzen,
unfern Ueberwindern rücksichtslos aus -

Von ihrem vornehmsten Recht,
»«j) ^ iö>h «ung anzubahnen , habe« sie bisher
*ft8 Zuwenig Gebrauch gemacht. Sie ivnrden
!o ^ 5?^ dem wir militärisch entwaffnet sind , um

moralisch bewaffnen , wenn sie nicht den
>»»hx^ ten , künftig ihre Macht im Geist des

Friedens anzuwenden . Massen sind
Wehrlosen schlechterdings nur Folter -

SNSeHv uud wir wissen ans eigener Bergan -
;W r 'r ?f ren Europa sich schämen muß , daß die
M , g .^ ueßlich mit aller Gewalt nichts erreicht

die gepeinigten Opfer unsterblich zu
W

ZHat ^ hüben und drüben schon feit Iah-
°«8 wieder in allerlei schönen Reden auf

gewissen berufen . Solange noch Zweifel
Merii -I °^ n konnten , wer Sieger sein und wer

r^en würde , war es auch zweifelhaft , in
sich diese Berufung lebendig aus -

^ r„ . -I^unte . Die Macht gehört unfern Geg-
vi ,

en ^ällt damit auch die Veranwo -tung
Me welchen Rechtsbegriffen die mensch-

reaiert werden soll. Das unterworfene
iS'tflkh x^ ^ch bereit erklärt und ist auch
^ s^ ^ tschiossen . für den Frieden und die
«c -*wenun" Seine zu tun . Gibt es ein
M das mehr bedeutet , als sich in blo-
TO fu« r®aTtc n ausdrücken läHt, dann ruft es

^ hre!"
'emden Machthabern zu : „Tun Sie

4-

^
tene Aauhpläve öer Züdjlakveu .

u«se,^^ Berliner Redaktion wird uns g«-

Meldungen kommen aus Süd -
> ^ isch

'
»,,e besonders in Verbindung mit dem

. ^" " VerioiiSmuS und einer erhöhten
t^ Ite N 'nnerhall . der „kleinen Entente " die

nicht nur der zunächst be»
V^ ' frtiloTis r

1,öcr, das sind Oesterreich und
»pvL ' 0tt®crtt auch aller jener alliierten

rrnsn ^ " ^" ' ^ie im Gegensatz zu Frank -
ß?°»as ? ; i? « u einer endlichen Beruhigung

^ ist ^ tragen wollen .
it »

^enrniti , S auffällig , daß der italienische
. L fie»tc :, ,rÜ

t ®r° f Sforza neulich in Turi « auf
b» ^ Uen

^
<«?? en Interessen Italiens und der

gegenüber einer möglichen^ !^)en Restauration hinwies . Denn

eine solche Gefahr kann doch für einen Urteils -
sähigen Politiker heute überhaupt nicht in Frage
kommen . Graf Sforza wollte wohl aber auch
nur den Sndflawen etwas angenehmes sagen
und gleichzeitig den zahlreichen Slawenfeinden
im eigenen Lande gegenüber seine Politik recht-
fertigen . In Südslawien hat man aber die neue
italienische Freundschaft ganz anders eingeschätzt .
Man mag über die praktische Voraussetzung wie
über die Folgen der öffentlichen Anschlußbewe-
guug an Deutschland , wie sie zurzeit in Oester -
reich propagiert wird , zunächst denken wie man
will . Auch in Italien denkt man im Stillen sehr
verschieden, wenn schon die Rücksicht auf Süd -
tirol und auf die Entente die offizielle Politik
immer noch bestimmt . Aber was soll man zu der
Verlogenheit sagen , mit der in Laibach in einer
dort erscheinenden Zeitung ,Lügo Slawia " be -
reits Mitte April erklärt wird , es sei von größ -
ter Bedeutung , daß der Anschluß Oesterreichs bald
erfolge , solange die Mittelmachte noch schwach seien.
Denn die Wiedererlangung des slowenischen
Landes werde durch diese Anschlußpolitik für
Südslawien außerordentlich erleichtert . Es fei
nämlich ausgeschlossen , daß die Entente nach
einem Anschluß Oesterreichs an Deutschland ein
slowenisches Kärnten allzu schief ansehe . Vor -
her hatte bereits ein anderes slowenisches Blatt
im Anschluß an die Mitteilungen von den Vor -
bereitungen für eine deutsche Volksabstimmung
von einem italienischen Plan zum Vormarsch
nach Villach gesprochen und mit einem starken
Ausrufungszeichen hinzugesetzt : „Und wir ?" —
Wie aus Kärnten berichtet wird , wird in der
slawischen Presse seit Monaten eine lebhafte
Propaganda dafür betrieben , daß auf eine Volks¬
abstimmung in Deutsch-Oesteirreich, die einen
Anschluß an Deutschland zur Folge haben sollte,
bewaffnet vorgegangen werden müsse, und daß
von einem weiteren Anspruch kärntischen Gebie -
tes für die Mittelmächte dann keine Rede sein
könne .

Diese Möglichkeit gewinnt um so mehr Boden ,
als Pariser Blätter wie der „Matin " und das
Journal des Debats " bestätigt haben , daß,
wenn Oesterreich den Anschluß an Deutschland
verkündigen sollte, die Nachbarstaaten die Boll -
macht erhalten werden , sich von Oesterreich zu
nehmen , was sie wollten . Das letztere Pariser
Blatt hat sich sogar ausführlich mit der Frage
beschäftigt, ob das Karawankeugebirge , das heute
die Grenze bildet , wirklich ein Schutzwall für
das durch Oesterreich vergrößerte Deutschland
werden solle, worauf die slawische Epoea "
prompt erwiderte : Jugoslawien werde die Ka-
rawankengrenze niemals zulasien können . Die
Entente werde Oesterreich seinem Schicksal
überlassen . Sie werde immer noch über Macht -
mittel verfügen , um den Anschluß an Deutsch-
land zu verhindern . Und Jugoslawien werde
ihr zu diesem Zwecke gerne seine Mittel leihen .
Alle diese slawischen Stimmen verdienen die
ernste Aufmerksamkeit , vor allem aber würde
man gerne eine Antwort von italienischer Seite
hören , wenn das führende slowenische Blatt
sogar erklären zu können glaubt , daß im Falle
des Anschlusses von Oesterreich an Deutschland
die Besetzung Kärntens durch Jugoslawien ge -
meinsam mit Italien erfolgen müsse.

Ein ?4>lündiges Ultimatum .
(Cncner D« ihtbe?icht.1

e . Paris , 24. Mai . Ministerpräsident B r i a n d
übergab Montag abend dem deutschen Botschas-
ter Dr . Mayer eine Rote , in der Deutsch-
land aufgefordert wird , den weiteren Zuzug von
Freiwilligen nach Oberschlesien zu verhindern
und die Grenze hermetisch abzuschließen . Die
Rote setzt eine Frist von 24 Stunden und droht
mit der Vevhängnng energischer Zwangs -
maßnahmen .

Nach den Meldungen der Blätter soll auch die
englische Regierung dem deutschen Botschafter
in London eine Note überreicht haben .

Mit großer Spannung steht man den heutigen
Erklärungen Briands in der Kammer ent -
gegen .

Paris , 24 . Mai . Mg . Drahtber .) Die Agen-
tur Havas meldet , daß die f r a n z ö s i s ch e R e -
gierung zwei Noten überreicht habe . In der
ersten ersucht sie darum , daß der britische Bot -
schafter in Paris den vom französischen Bot -
schafter unternommenen Schritt unterstütze , um
von der deutschen Regierung die Zu -
sicherung zu erhalten , daß sie nicht
nur die Sperrung der deutschen Grenze
nach Oberschlefien sicher stelle , sondern auch
für die Versorgung dieses Gebietes und die Ab-
senduug der Gelder zur Zahlung der Arbeiter -
schaft sorge.

Die andere Note erklärt , daß die deutschen Ein -
griffe in Oberschlesien nicht sowohl von den in
Oberschlesien lebenden Deutschen Herrühren -, son -
dern vielmehr von wohlorganisierten Freikorps ,
die in das Gebiet eingedrungen seien.

Bricntd sucht einen Anlas; zur Besetzung des
Ruhrgebiets .

lEigeuer Drahtbericht .)
Paris , 24. Mai . Der ,L °ntransigcant " schreibt

unter Hinweis auf die vorliegenden Nachrichten
aus Oberschlesien , man erkläre in der Um-
gebilng des Ministerpräsidenten , daß er , wenn
feststeht , daß aus . Deutschland bewaffnete Abtei¬

lungen ankommen , die sich aus deutschen Sol -
daten oder aus ehemaligen deutschen Soldaten
zusammensetzen , vom Ministerrat verlangen
werde , sehr wichtige Entscheidungen zu treffen .
Man spreche davon , daß es sich um die Beset -
zung des Nuhrgebietes handle . Jedoch
hat der Ministerpräsident Auskunft von den
französischen Vertretern in Oberschlesien, Berlin
und Breslau verlangt .

w . Neuyork , 24 . Mai . sEig . Drahtber .) Präsi -
dent Harding erklärte gestern abend bei einem
Essen, es sei ein Ziel der gegenwärtigen Regie -
rung , die A e r a der B e r st ä n d i g u u ß zu
beschreiten . Er sagte : Ich wünsche die Berständi -
gung zwischen den Nationen . Ich wünsche, daß
unser Amerika nichts mit einer Nation zu tun
hat , die nicht gewillt ist, sich an den Tisch äu setzen
und offen ihre Karten zu zeigen .

Die alten Lügen.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 24. Mai . Bei der heutigen Kammer -
sitzuug kam es bei der Beratung des AuSwär -
tigen wieder zu einer Debatte über Ober -
schlesien , bei der Briand eine seiner Berteidi -
gungsreden für feine oberschlesiiche Politik hielt .
Während der Beratung über den Friedensver -
trag habe eine Interalliierte Kommission die
oberschlesische Frage genau geprüft . Sie habe
Oberschlesien Polen zugesprochen . Auf Gegen -
Vorschläge Deutschlands hin habe der Oberste
Rat eine Volksabstimmung zugelassen . Bei
dieser Abstimmung hätten aber 180 000 in Ober -
schlesien geborene Deutsche mitgestimmt . Ober -
schlesien sei niemals als ein deutsches Land an -
gesprochen worden . Man dürfe keine Unterschei -
dung machen, zwischen armen und reichen Ge-
bieten , zwischen den Gebieten der armen pol -
nifchen Arbeiter und denen der reichen Deut -
scheu . Briand erklärte vroch , es sei lächerlich,
wenn an einer so geringfügigen Frage die
Entente auseinandergehen sollte . Einen Bruch
innerhalb des Verbands könne nur Mangel an
gutem Willen bringen . Frankreich habe alles
getan , was es seiner Verantwortung , Ruhe in
Oberschlesien zu halten , schuldig sei . Es habe
12 000 Mann nach Oberschlesien geschickt, und
diese hätten die Ordnung wieder hergestellt .
Lloyd Georges Worte , falsch interpretiert , hät -
ien bei alldeutschen Kreisen den Sinn bekom-
men , als bedeuteten sie eine Aufforderung an
Deutschland , selbst militärisch gegen die Polen
vorzugehen . Er habe aber Deutschland jetzt zu
erkennen gegeben , daß , wenn seine Truppenbe -
weguugen nicht sofort zum Stillstand kämen ,
die Entente ' zu Zwangsmaßnahmen schreiten
müsse .

vtc wqwjfttetir
(Eigener Drahtbericht.)

e . Basel , 24. Mai . Die „Rativnalzeituug " teilt
über den französisch-deutscheu Notenwechsel über
Oberschlesien mit , daß die englisch-französische
Spannung und Meinungsverschiedenheit in den
letzten Tagen stark nachgelassen habe. Wenn
Briand sich a» den Inhalt der Note , die am
Montag dem deutschen Gesandten übergeben
worden ist, halte , so glaubt man doch, daß eine
Einigung mit der englischen Auffassung möglich
ist , ja fv^ar die Boraussetzungen dieser Note
waren . Weiter wird auf die Schritte des Lord
Curzon hingewiesen , die er bei semer Bespre¬
chung mit dem deutschen Gesandten Sthamer ein-
geleitet hat . Die deutsche Antwort auf die Note
ist bereits in Paris eingetroffen . Sie gilt als
zufriedenstellend ? man ist der Anficht, daß die Be -
mühungen . die die deutsche Negierung zu machen
gewillt ist , die Ansicht auskommen lassen , die
Lage als gut anzusehen .

e . Mailand , 24. Mai . tEig . T« ahtber .) Die wie-
derholten Unterredungen des britischen Bot -
schafters Buchanan mit dem Grafen Sforza ent -
sprechen dem Wunsch« Großbritanniens , die Hai -
tung Italiens in der oberschlesischen Frage ge-
nau kennen zu lernen . Vou dem Eorriere della
Sera wird mitgeteilt , daß die italienische Regie -
rung auf dem Wege sei , eine Einigung zwischen
der englischen und französischen Auffassung her -
beizuftihren .

Eine Verordnung gegen die Bildung von
Freikorps.

( Eigener Drahtbericht.)
w . Berlin , 24. Mai . (Amtlich .) Um eine Un -

terlage für die tiachdrückliche Unterbindung der
Bildung von Freikorps wie anderer freiwilliger
Verbände für Oberschlesien in anderen Teilen
des Reiches zu geben , hat der Reichspräsi -
dent auf Antrag des Reichsministeriums in
Ergänzung der bestehenden Strafbestim -
m u n g e n eine besondere Verordnung erlassen .
Danach wird mit Geldstrafe oder Gefängnis be -
straft , iver es unternimmt , ohne Genehmigung
der zuständigen Dienststellen Personen zu B e r -
bänden militärischer Art zusammen -
zuschließen oder wer an solchen Verbänden
teilnimmt . Auch jede Art der Geld -
Unterstützung solcher Unternehmungen ist

strafbar . Die Verordnung bezieht sich auf das
ganze Reich mit Ausnahme des Abstimmungs¬
gebietes selbst , das der Verwaltung der Alli -
ierten untersteht , die auch die Regelung des
Selbstschutzes dort vornehmen .

Englische Trusen nach Oberschlesien?
(Eigener Drahtbericht .)

w . London , 24 . Mai . lRenter .) Im Unterhaus
erklärte Chamberlaiu , englische Infanterie -
bataillone würden in kürzester Frist vom Rhein -
laude nach Oberschlesien abmarschieren . ES sei
erwogen , diese Streitmacht über den ersten Vor -
schlag hinaus noch zu vermehren . In Warschau
seien von den Gesandten der drei alliierten
Mächte dringende Vorstellungen erhoben wor -
den , um die Ruhe und Ordnung in Oberschle¬
sien weiterhin sicher zu stellen .

Ein Erlaß Lipinskis.
(Drahtmeldnng unseres Dresdener Korrcsponöenten .)

c . Dresden , 24 . Mai . In der heutigen Sitzung
des sächsischen Landtages gab der unabhängige
Minister des Innern Lip inski eine Erklä - -
rung zu den angeblichen Transporten
von Freiwilligen nach Oberschlesien ,
die er andauernd ,/Banden " bezeichnete, ab und
teilte mit , daß er in dieser Angelegenheit fol¬
gende Verordnung erlassen hat :

„Dem Ministerium des Innern gechen forige -
setzt Mitteilungen zu , daß Anwerbungen von
Freiwilligen für Oberschlesien und die Bildung
von Freikorps und ähnlichen Formationen aus
den Angeworbenen im Gange sind , sowie daß der -
artige gebildete , bewaffnete Formationen aus
anderen Ländern durch Sachsen mit der Eiien -
bahn nach Oberschlesien befördert werden .

Das Ministerium des Innern macht daraus
aufmerksam , daß alle derartigen Maßnahmen
mit den Artikeln 177 und 178 des Friedensver -
träges im Widerspruche stehen und deshalb un -
zulässig sind. Es können deshalb die öffent .
licheu Werbungen und Aufforderungen für iif
Bildung solcher Formationen durch die Pre !

. oder auf andere Weife ebensowenig geduldc
werden wie die Zusammenstellung derartiger
Haufen und die Durchbeförderung durch Sach
fen , ivenn sie im geschlossenen Verbände und vrit
Waffen erfolgt .

Die Polizeibehörden werden hierdurch ange -
wiesen , der Angelegenheit andauernd ihre Auf -
merksamkeit zu widmen und überall Verein ! -
gnngen , weil ihr Zweck zu den Bestimmungen
der Artikel 177 und 178 des Friedensvertrags
im Widerspruche steht, auf Grund des Gesetzes
vom 22 . März 1921 aufzulösen und dem Ministe -
rimn des Innern behufs der Auflösung unge -
säumt Bericht zu erstatten . Abgesehen hiervon
sind gegen alle öffentliche Anwerbungen und alle
Formationsbildungen vorerwähnter Art nach
£§ 110 und 127 des Reichsstrafgefetzbuches , sowie
8 4 deö Gesetzes vom 22 . März 1921 strafrechtlich
vorzugehen . Die bei den Formationen vorge
sundenen Waffen sind zu beschlagnahmen und
sicher zu stellen .

Lipinski teilte noch mit , daß zwei Transporte
in Sachsen angehalten und zur Rückkehr be -
wogen worden seien .

Die Angst vor der Wahrheit.
(Eigener DraHtvericht .)

w . Düsseldorf , 24. Mai . Seit heute Morgen . ist
in dem Bezirk Düsseldorf durch den französi -
s ch e n Oberbefehlshaber die Vorzensur über
alle Metdungen aus Oberschlesien
verhängt worden .

Me Sperrung der oberschlesischen Grenze.
( Eigener Dvahtbericht.)

Berti « , 24. Mai . Die polizeilichen Maßnah -
men zur Sperrung der oberschlesischen Grenze
find durchgeführt . Die Grenze ist gesperrt . Das
preußische Ministerium des Innern
entsandte 900 Mannschaften der S ch u tz p ol i z e i
an die Grenze , die den Eintritt von Bewafs -
neten aus Deutschland verhindern und aus Ober -
schlesien zurückkehrende Bewaffnete entwaffnen
sollen.

Deutsch-dänische Grenzverhandlungen.
( Eigener Drahtbericht.)

e . Kopenhageit , 24 . Mai . Die deutsch -dänischen
Grenzverhandlungen wurden gestern nachmittag
im Ministerium des Aeußern eröffnet . Bon
deutscher Seite waren erschienen Geheimrat v 0 n
Körner , der deutsche Gesandte , Baron von
Neurath und Legationsrat von Jena . Da
nischerseits waren der Minister des Aeußern
Scavenius und der Gesandte in Berlin ,
Graf Moltke , anwesend . Scavenius hieß die
Deutscheu willkommen und erklärte , daß man von
dänischer Seite die Verhandlungen ohne Beim !-
schung von Politik führen wolle . Er sprach die
Hoffnung aus , daß eine gegenseitige Verstän -
dignng auf sachlicher Grundlage er -
reicht werde , nnd betonte , daß er immer für den
Geist der Versöhnlichkeit eintrete . Es werde
freilich nicht möglich sein, alle Fragen sofort zu
lösen . Die Verhandlungen sollten auch nur sür
verschiedene Fragen vorbereitend und vrientie -
rend sein. Geheimrat von Körner sprach die
Hoffnung aus , daß die Verhandlungen schnell und
gründlich zu Ende geführt werden würden . .
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Sie Vorbereitung der Wiedergut¬
machung.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin , 24. Mai . Die Arbeiten in der Re¬

parationsangelegenheit gehen in den beteiligten
Ministerien in vollem Umfange weiter .

Noch keine Aufhebung der „ Sanktionen" ?
lEigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 24 . Mai . Bon einer nunmehr be-
absichtigten Aufhebung der Zollgrenze
und der Besehung der drei Städte Düsseldorf ,
Duisburg und Ruhrort ist an hiesiger amtlicher
Stelle nichts bekannt . Vielmehr hat es den
Anschein, als ob die Franzosen in Dirsseldorf und
in den anderen Städten sich noch für känge >re
Zeit niederlassen wollen .

hardings Völkerbund .
iEigcner Drahtbericht .)

Paris , 24. Mai . Nach einem Kabeltelegramm
der „Chicago Tribüne " aus Washington ist
dort gestern abend bekannt geworden , daß der
Botschafter der Bereinigten Staaten , Harven, .
in großen Zügen den Hardingschen Plan für
einen neuen Völkerbund entwickelt hat ,
der dazu bestimmt ist . den gegenwärtigen Böl -
terbund zu ersetzen. Dem Hardingschen Völker -
bunde liegt im allgemeinen der Plan der Haager
Konferenz zugrunde . Er betrifft die Errichtung
eines Weltschiedsgerichtshofes , wo die
Streitigkeiten in Übereinstimmung mit dem in¬
ternationalen Recht behandelt und entschied » ,
werben können , wahrend Zwangsmaßnahmen
ausgeschlossen sein sollen . Harven hat An-
Weisung erhalten , den Wunsch der amerikanischen
Regierung darzulegen , daß die interessierten
Machte sich im Voraus änßern möchten.

harding .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Neuy ork, 23 . Mai . Präsident Harding
fat heute anläßlich einer feierlichen Bestattung
amerikanischer Soldaten eine feierliche An -
spräche gehalten , worin er erklärte , er wolle
nicht behaupten , daß es niemals mehr
einen Krieg geben werde , aber er wünsche,
daß die Vereinigten Staaten eine solche Macht
darstellen , daß niemand wage , ihren Zorn
herauszufordern .

Wahlen in Ulster .
(Eigener Drahtbericht .)

e . London , 24. Mai . Heute fanden in Ulster
die Wahlen der Mitglieder des Parlaments
von Nordirland statt . Es sind 78 Kandida -
ten für 52 Sitze aufgestellt . Das Ergebnis wird
wahrscheinlich nicht vor Donnerstag bekannt fein.
Anläßlich des Gerüchtes , daß die Sinnfeiner
versuchen wollen , die Wahlurnen zu stehlen, find
Vorsichtsmaßregeln getroffen worden .
Abbruch der italienisch -rusfischen Verhandlungen.

( Eigener Drahtbericht.)
w . Rom , 24. Mai . Den Blättern zufolge hat

die russische Handelskommission von
der Konfulta ihre Pässe gefordert , um
nach Rußland Mrückzukehren . Sie erklärt , daß
die ihr angebotenen Garantien nicht ausreichend
erscheinen für die Erfüllung ihrer Aufgabe .

ürafsin in Stockholm .
( Eigener Drahtbericht.)

w . Stockholm , 23. Mai . K r a f f i n ist in Stock-
Holm eingetroffen . Er wirb am Montag nach
Be r l in und dann nach London abreisen .

Paris , 24. Mai . (Eigener Drahtbericht. ) Wie
der „Matin " aus London meldet , würben nach
einer Depesche aus Kairo bei einem Aufstand
2 3 Personen getötet uitd 130 verwundet .
Der Polizei und ägyptischen Truppen gelang es ,
die Unruhen zu unterdrücken . Gestern morgen
brachen zahlreiche Feuersbrünste in der Stadt
aus .

| Sowjetrepublik Krim.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Helsingsors , 24 . Mai . Wie aus Moskau
gemeldet wird , soll die Krim als selbstän -
dige Sowjetrepublik proklamiert werden .

Türkische Banden .
(Eigener Drahtbericht .)

Athen , 23. Mai . Die Agence d 'Athenes mel -
det , daß t ü r ki f che B a n d e n , die sich als K e -
malisten bezeichneten , vom Schwarzen Meer
aus in einer Reihe von Dörfern im türkischen
Thrazien eingefallen sind . Sie verüben Mord -
taten , plündern und begehen allerlei Aus -
schreitungen , gegen die dort ansässigen Griechen .

Die Unruhen in Aegypten.
(Eigener Drahtbericht .)

e . London , 24. Mai . Die Aufruhrbewegung der
letzten Tage in Kairo und Alexandria ist
nach den letzten Berichten viel ernster gewesen ,
als die Reuternachrichten vermuten ließen . Die
Krawalle vom Donnerstag in der Nähe der Mi -
nisterieu gestalteten sich zu einem wilden Stra -
ßenkampf , in dessen Verlauf die wütende Menge
<Z)artenstakette und Bäume ausriß und diese als
Waffen gegen die berittenen Gendarmen ver -
wendete . Heranrückende Kavall »riepatronillen
machten dann Kehraus . Bei diesen Kämpfen
wurde ein Student getötet ; mehrere Personen
wurden verwundet . Eine Bombe wurde unter
die Straßenbahn geworfen , die von Freiwilligen
bedient wurde . Verschiedene Passanten und Pas -
sagiere wurden schwer verletzt . Seit Freitag hat
eine Kompagnie Kavallerie die Wache bei den
Ministerien übernommen .

Am Sonntag abends 10 Uhr begann im Ein -
geborenenviertel in Alexandria ein groß
angelegter revolutionärer Putsch . Das
Gefecht dauerte die ganze Nacht. Am Morgen
erst konnten die ägyptischen und britischen Trup -
pen die Stadt besetzen . Viele Marinedepots
wurden geplündert und vernichtet , zwei Aegypter
wurden mit Benzin übergössen und auf einem
öffentlichen Platz in Brand gesteckt. Telegraphen -
und Telephondrähte von Alexandria nach Kairo
und anderen Orten waren bereits Sonntag
abend durchschnitten . 1500 Beduinen rücken ge¬
gen Alexandria vor , um am Aufruhr teilzu -
nehmet .

Vi « Insel Jap .
(Eigener Drahtbericht .)

w . London , 24. Mai . Wie aus Washington
gemeldet wird , sind maßgebende Kreise der An -
ficht, daß sich die Lage mit Bezug auf den Streit
um die Insel Aap befriedigend entwickelt,
und daß man der Regelung dieser Frage
näher rückt .

Nach der WWschen HelhMal in
mmol

tBon unserem Korrespondenten .)
—ü— Meran , Mitte Mai .

Südtirol ist in den letzten Wochen wieder viel
genannt worden . Deutsche Tiroler wurden in
Bozen von Fascisten überfallen und ließen einen
Toten und über 40 Leichtverwundete am Platze .
Durch dieses traurige Ereignis hat eine Wunde
— eine der vielen ! —, die die Operation von
St . Germain zurückgelassen, wieder schmerzhaft
zu bluten begonnen . Die verwerfliche Bluttat
hat in Bozen ungeheure Erregung ausgelöst .
Sie richtete sich im ersten Augenblick gegen alles
Italienische , einen Tag später gegen die politi -
sierenden Italiener und einen weiteren Tag
daranf beschränkte sich der Haß gegen die Fas -
eisten und gegen jene , die mit ihnen sympathi -
sieren . Auch an den Südtiroler Zeitungen ist
die etappenweise Rückkehr der Vernunft , die in
diesen Tagen freilich schwer zu bewahren war ,
festzustellen . Der Haß gegen die Fascisten der
Tat aber ist der Bodensatz , der bleibt .

Um zu erfahren , wie sich die italienische Re -
giernng den Schutz der südtiroler Deutschen vor
ähnlichen Gewalttaten vorstellt , habe ich über
den Fascisteneinsall in Südtirol mit dem Gene -
ralkommissär der Provinz , Credaro , gesprochen.

Credaro ist ein Mann von etwas über 60 Iah -
ren , mit mächtigem Kopf auf breitem Körper ,
grauem Haar und schwarzen Feueraugen . Er
ist Professor der Philosophie und Pädagogik an
der Universität zu Rom und eine der Zierden
des geistigen Italiens . Er war Minister des
Unterrichtswesens . Jetzt ist er Gouverneur der
„Venezia Tridentina " und lenkt als solcher die

Geschicke Südtirols . „Die blutigen Vorfälle, "
so begann er , „haben die deutsche Bevölkerung
der Venezia Tridentina mit Recht * in tiefe
Trauer und Erregung versetzt, die das italie -
nische Volk vollkommen begreift . Es ist mit
dem deutschen eins in der unbedingten Verur -
teiluug solcher politischer Kampfmittel , deren
Anwendung gerade in diesem Falle nicht den
geringsten Grund hatte . Die Ueberfälle auf
harmlose Passanten sind und bleiben eine nicht
zu billigende Herausforderung der deutschen Be -
völkerung , die sich durch ihr ordnungsliebendes
Verhalten die Anerkennung der italienischen Be -
Hörden verdient hat . Ich weiß nicht, ob es Ihnen
bekannt ist : Ich habe zum Teil in Deutschland
studiert , meine besten Lehrer waren Deutsche.
Nicht nur meine Leipziger Hochschnlprofessoren,
sondern auch die toten Meister der Wissenschaft:
Kant , Fichte , Pestalozzi , Herbart . Daher schätze
ich die deutsche Kultur und ihre Träger viel zu
hoch ein , als daß ich solche Gewalttaten unge -
sühnt ließe . Die Frage , ob alle mit dem Sicher -
heitsdienst betrauten Organe ihre Pflicht an dem
verhängnisvollen Tag erfüllt haben , wird von
mir , durch keinerlei Rücksichten gehemmt , unter -
sucht werden . In aller Oefsentlichkeit werden
wir Gericht abhalten . Die deutsche Bevölkerung
soll dabei Zeuge sein . Ich verabscheue die Ge-
walttat vom Georgitag als Mensch und als Gou -
verueur . In meiner politischen Stellung des -
halb , weil seit der ganzen Zeit meiner Amts -
führung als Generalkommissär in der Venezia
Tridentina meine Tätigkeit darauf eingestellt
war , den nationalen Frieden in der Provinz an -
znbahnen und zu festigen .

"
Der Generalkommiffär machte eine Geste , die

unverkennbar ausdrückte : „Und jetzt kommt so
etwas .

" Mit starker , eindringlicher Betonung
sagte er dann : „Ich bin ganz und gar nicht ge-
willt , durch unverantwortliche und verbrecherische
Elemente , in wessen Namen sie auch immer auf -
treten mögen , die Ruhe stören zu lassen, auf
die das arbeitsame Volk der Venezia Triden -
tina berechtigten Anspruch hat . Wenn notwendig
werde ich mit den allerschärfsten Mitteln , die
mir mein Amt gibt , gegen das Treiben der ver -
brecherischen Elemente einschreiten . Vorderhand
habe ich ganz außerordentliche Schutzmaßnahmen
getroffen .

"
Er zeigte mir einen Erlaß , in dem es u . a.

heißt : „Es wird eine Sperre bei Salurn ge-
schaffen , desgleichen Kontrollen bei Ala , Cortina
und anderen Orten , die an nach Südtirol füh -
renden Orten liegen . Es werden Kontrollen
jener Personen durchgeführt werden , die vom
Süden herauf Südtirol zustreben . Weiter wer -
den auch die mit der Bahn Reisenden , deren
Reiseziel ein Ort Südtirols ist, dann zur Aus -
weisleistung genötigt werden , wenn sie die Fahrt
von einer außerhalb der Venezia Tridentina ge-
legenen südlichen Station angetreten haben .

"
Das Generalkommissariat hofft , daß fürs erste
diese Verfügungen genügen werden , um einen
Zuzug verbrecherischer Elemente nach Südtirol
von unten herauf zu verhindern . Sollten diese
Anordnungen nicht ausreichen , so ist in Erwä -
gung gezogen , die Erteilung der Einreiseerlaub -
nts für Personen aus südlichen Provinzen von
einer in jedem einzelnen Falle zu gewährenden
Bewilligung abhängig zu machen. Das Gene -
ralkommissariat hofft aber , daß ihm die Dekretie -
rung dieser Verfügung , die die schwerste Schädi -
gung des Handels und Verkehrs im Gefolge
hätte , erspart bleibt .

Zur Durchführung der vorangeführten Ver -
fügungen wird , wenn die Organe der Zivilver -, .
waltung nicht genügen sollten , Militär heran -» 1
gezogen werden , über das in einem solchen Falle
zu verfügen der Generalkommissär ermächtigt
wurde .

Beim Abschied sprach Credaro folgeude Worte ,die seinen redlichen Willen zeigen , die Deutschen
vor künftigen Gewalttaten zu schützen : „Ein
24 . April 1921 darf sich nicht mehr wiederholen !
Ich werde meinen ganzen persönlichen Einfluß
aufbieten , daß den Deutschen in der Venezia
Tridentina ausreichende Sühne wird , die es
allen anderen in Zukunft vergehen lassen soll,
ruhige Menschen mit Handgranaten zu bewer -
sen.

"

Deutsches Reich.
Rathenau — Wiederaufbauminister?

Wie Berliner Blätter höre» , schweben über die Be¬
setzung des Wiederaufbauministeriums Verhandlungen

Gegenbemerkungen gebracht . ) Nun ist Sparsam -
keit zweifellos eine zwanghafte Not , der man tnS
Auge sehen muß . Aber bei dem Bauprojekt , das
jeßt in Frage steht, bei dem großen Bürogebäude
handelt es sich um Summen , die mehrere Mil -
lionen betragen . Da fällt das , was an Erspar -
nis herausgerechnet wird , nicht so entscheidend
ins Gewicht , daß es einzig und allein die Lösung
bestimmen dürfte . Vom Standpunkt des „Künst-
lers "

, der das jetzige Projekt betrieben hat , mag
der Platz nicht nötig sein , obwohl er für andere
Architekten von Weinbrenner bis Moser , Hans
Schmidt usw. nötig war . Aber ob es für die
verantwortlichen Stellen bei Staat und Stadt
gerechtfertigt , ja , ob es nur erlaubt ist , eine große
künstlerische Idee um einen Judaslohn zu ver -
raten , dahinter müssen wir ein großer Frage -
zeichen setzen!

Bei der jetzigen Lösung des sogenannten Kon-
zerthauses waren es auch Ersparnisgründe , die
zu dem unbefriedigenden zwitterhaften Gebilde
führten , das wir an Stelle des uusprünglichen
„genialen " Entwurfs (so benannte ihn Ober¬
bürgermeister Schnetzler ) jetzt unser eigen uen -
nen und das ein dauernder Anlaß zu Aergernis -
sen ist. Dies eine Beispiel dürfte dem Einsichti-
gen genügen . Wer sich warnen lassen will , ist
gewarnt .

Für heute wollen wir jedenfalls die gesamte
interessierte Bürgerschaft auf die Gefahr auf -
merksam machen, die dem Stadtbild von feiten
einer hochmögenden und Hochwohlweisen Behörde
droht ! W. E . Oefteriug .

Theater und Musik.
Karl Hamann , der seit längerer Zeit mit wach -

seitdem Erfolg an der Karlsruher Oper wirkte ,
ist utiter günstigen Bedingungen als erster lyri -
ft&c» IftwOan »v ia Frei«

G rsteS Matt ^
mit dem Präsidenten der A.E .G . Dr . Rathen »
die jedoch noch nicht abgeschlossen sind .

Dr. Rosen.
Der neue Minister des Aenßer« . Dr . Rose » , ist

Dienstag mittag vom ReichSkaMer in sein Amt
führt worden.
Dr. Hermes über den Abbau der Zwangsnnrtfch ^

In einer Anivrachc an Vertreter der verschied^ ,
Wirtschaftsorganisationen in Koblenz erklärte 3>e
«rnährungsmmnter Dr . Hermes , die Zwangsw p
schüft solle von der Landwirtschaft weggenommen (
den. Augenblicklich seien nur noch Zucker und
von der freie» Bewirtschaftung ausgeschlossen.
dürfe aber nur als «in « Verwaltungsmatzregel fIlt

vl„
Uebersang angesehen werden . Man werde mit ^
weiteren Abbau fortfahre » . Wenn die frei« Ben .ä
fchaftun« für Getreide jetzt durchgeführt tt>üii>e^ ,
mühte man mit einem zwei- bis dreifach erhöhten » z
preise rechnen. Kür die nächste Zeit müssen nur ^
immerhin mit einer Erhöhung des Brotpreises
finde« . Aber dieser müsse in erträglichen Grenze»

jjä,ben . Wir müßten auch an dem Umlageverfahren
lich des Getreides festhalten .

Die Gesamteinnahmen des Reiches.
Wie der »Deutschen All« . Ztg ." von zuständiger

mitgeteilt wird , betragen die Gesamteinnahmen fy.
Reiches im Rechnungsjahr 1820/21 45,5 Milliarden
gegen 40,6 des Voranschlags einschließlich des
tragSetats .

Saöifcher Landtag. ^
Laubstreu — Gesuche.

(Eigener Bericht .)
'Nach der ailsgisbigen Schuaps - und

schaftsdebatte vom Montag drohte dem Hawe .
Dienstag vormittag eine der von jeher
teten Laubstreudebatten . Bekanntlich füllte» ^
früheren Jahrzehnten oft rechr fruchtlose
streudebatten viele Sitzungen einer Tagung & *
sie boten ländlichen Abgeordneten ©eleg ^ L ;
ihren Wählern zu zeigen , daß sie sich wirrliÄ
Interessen wahrnehmen . Das war nicht n» ^Baden , sondern auch in den übrigen 33 11111^
stauten so . Vor etwa zehn Jahren einigte» ^
im Ständehause in Karlsruhe die Parteien
hin , einen eigenen Ausschuß zu bilden , in
alle Laubstreuwünsche vorgebracht und dann f
Regierung überreicht wurden : ferner war ^ .
Abgeordneten Gelegenheit geboten , solche
sche, die eigentlich mehr die Gestalt von
den hatten , den Regierungsvertretern perst ' ^
zu übermitteln . Dieses Verfahren bewährte -
vortrefflich und wurde daher beibehalten . ^
Plenum blieb von ermüdenden , uferlose » " p
batteu frei und konnte die so gewonnene ;

v |,
nutzbringender verwenden : die Landwirte er«

£(
ten Laubstreu , ohne daß der Waldboden
zu leiden Hatte . Da kam der Krieg und »w ,(.
vermehrter Bedarf an Stroh für Heeres ^
dies erzeugte Streumangel und es blieb
anderes übrig , als sie im Walde holen zu f y
Unter dem Druck der Verhältnisse mußte „
Waldboden Raubbau getrieben werden , l :
unangenehmen Folgen sich bereits heute
Um nun diesem Raubbau einigermaßen e> >
Damm entgegenzusetzen , erließen Domänen - ^
städtische Verwaltungen Verfügungen , das » !»
stimmt , die Abgabe von Laubstreu wieder r;
erträgliches Maß zurückzuführen . Diese „jj
nungen stießen bei Landwirten auf Wider >^ ^-
und der deutschnationale Abgeordnete
Meißenheim interpellierte die Regierung .
ließ durch ihren Vertreter , Landforstv >̂ ^
Gretsch, auf die ungeheuere Verwüstungen -
durch die Kriegs Übung verursacht worden
hinweisen und den Landwirten sagen , daß; W
Hebung im Interesse der Erhaltung des p >
nicht zur Regel werden könne : es sei eine ^
krankung des Waldbodens eingetreten , '
Folgen auch noch unsere Nachkommen zu u « -
ha>ben werden . Da übrigens bereits bei der ^
ratung des II . Nachtrages zum Staats «" <>
schlag die Laubstreufrage eingehend erörtert j.
den war , beschloß das Haus , von einer
chung der Förmlichen Anfrage abzusehen . a

Hierauf wurden 18 Gesuche beraten ,
Uebergang zur Tagesordnung wurden c.

r ' W !
die Petitionen des Präparators M . Opitz in V
delberg und des P . Schwär in FreibulS
Rechtshilfe , des O . Wurth iu Ichenheim u>n

^
andlung

^
einer

^
Gefängnisstr

^
'

bürg i . B . engagiert worden . Der
vielverheißende Sänger ist ein Schüler
5!anrmersänger Max Büttner .

Dr . Löwenfeld , der Direktor des l « ® 1'
-»

'
ger Stadttheaters , ist in Wiesbaden , wo er
Shtr weilte , gestorben .

Badisches Limdestheater . Mitteilung der
Neben Gogols Komödie «Die Spieler " wird " '
fische Komödien «bend, den das Schauspiel unsere ,v;
deSbühne für Samstag den 28 . d . M . vorbereue >

^
reichst»« ntsche Uraufführung eines Werkes briM
etit« tt der modernst«« russischen Schriftsteller : ji '
Nieolajewitsch Evreiuoff zum Verfasser &« - " J
Kulissen der Seele " heißt das Mouodran > 'mV
sen Schanolatz die Brusthöhle des Bienschen yJ1"'
Gefühl . Verstand und Unterbewußtsein sind »J.
delndeu Personen dieser Komödie , die eine (i'
nähme des Expressionismus , «he er noch nan>c
tauft war , bedeutet . Anton Tschechows S»'
»DerHeiratsantrag " beschließt den $ e ,Tschechows Werken sah man hier das Lustspiel
B ä r" und von Stanislawskis Künstlerschar
stellt, das Schauspiel „ Onkel Wem «" . TsÄcchov -s
gelassenes Werk « rl «bt hi« r seine Erstaufführnn « -

*
-mEingetretener Hindernisse halber wird am 3 rf ( jii ' f.,

27. anstatt „Iphigenie " Mozarts „Zauber ' j(
wiederholt . Die Pamina singt Frau Pott --s>?>
Tamino Herr Schwerdt . Herr Malo -Motta
wiederum den Pavageno , ebenso Frau Iracc »i .
gelmann die erste Dam « , während die Vorstellt
Nkalisch von Herrn Kapellm« ister Lorenv 6^ -
Den Sprecher ssngt erstmalig H«rr Kamann .
d« r Vvrst« lluns 6 Uhr .

* et
Besonders sei aus die erste Wiederholung . ^ t ^

grobem Beifall aufgenommenen Oper "D 1 i
Stadt " von Kornsold am kommenden So «>^
29 . 6 . M . hingewiesen . Zu dieser Aufführung ^
Vorzugshelte Gültigkeit , um den Inhaber «
Gelegenheit zu geben, auch an Sonntagen 3* '
die Vorstellung besuche » zu können.

det E !l!ingerior-Vlatz .
Unter der Ueberschrift „Banfluchteu am

Ettliuger Tor " geht eine stadtosfiziöse Ätotiz
durch die Blätter , welche in die baukünstlerisch in¬
teressierten Kreise Karlsruhes die schwersten Be -
sorgnisse trägt . Mit aller Heimlichkeit , die einer
demokratischen Verwaltung besonders schlecht an -
steht, hat man im Schoß des Stadtrates und des
Bauamts Beschlüsse gesaßt , die für das atchitek-
tonische Bild Karlsruhes von fundamentaler Be -
deutung find . In Erörterungen und Preisaus -
schreiben, die sich vor und noch zu Anfang des
Krieges über einen Zeitraum von mehreren Iah -
ren erstreckten, waren die Gesichtspunkte , nach
denen am ehemaligen Ettlinger -Tor die Fort -
setzung der alten Weinbrennerstadi und ihre
Ueberleitung in eine Neuanlage durchgeführt
werden sollte , klar gestellt und auch den iveit^sten
Kreisen der Bürgerschaft zum Bewußtsein ge-
bracht worden . Neben der Bebauung des Fest-
halle -Platzes beschäftigte die Frage des Ettlinger -
torplatzes Baukünstler und Laien . Immer war
von einem Platz die Rede , der an jener Stelle die
logische städtebauliche Folge des Zusammeniref -
sens mehrerer Straßenzüge ist. Die Vorstellung ,
daß dort ein Platz entstehen müsse , war so selbst-
verständlich und naturnotwendig , daß die Er -
örternng sich immer nur um die Form des Plat -
zes drehte . Ob rechteckig ob halbrund , war das
Problem . Bon Wcinbrcnncr an , der einen Ent -
ivurf zu jenem Platz hinterlassen hat und zwar in
Form eines Halbrunds ( vgl . Valdeikaires Buch
über Weinbrenners bis zu Sexauer , Prof . Moser ,
Hans Schmidt , Lösch usw . , war die Platz frage
als solche gegeben . Und immer mehr neigte sich
die Stimmung zugunsten des Halbrunds . Männer
wie der große Baukünstler und Baugelehrte
Ostendorf , der Kunsthistoriker Brinckmann , der
föftttwi »« ifrpMwjfrx . v r

gaben dem Halbrund den Borzug . Erst als diese
Größen durch den Krieg und leider durch den
Tod uns entrissen waren , tauchte der Plan einer
platzlosen Lösung tu voller materialistischer NM -
ternheit auf . >?aurat Hirsch vom Finanzmini -
sterium war der Bater des Gedankens . Und fein
Entwurf ist es , welcher als der „auf dem Bad .
Finanzministerium ausgearbeitete Vorschlag"
jetzt die stadträtliche Billigung gefunden hat . Die
offiziöse Notiz fügt , gewissermaßen zur Entschul-
digutta für ihr Ja hinzu , daß dieser Vorschlag
„ in seiner Grundidee ( kein Platz : ) auch mit frühe -
ren Entwürfen Karlsruher Architekten vollkom¬
men übereinstimme ". Das mag schon sein, daß
bei den Konkurrenz - und sonstigen Projekten
auch damals platzlose Lösungen versucht wurden .
Beifall haben sie jedenfalls weder beim Preis -
gericht noch sonstwo gesunden : es war nie die
Rede von ihnen . Die Berufung auf sie ist also
völlig belanglos . Die Baukünstler wie Moser ,
Ostendors usw. wußten jedenfalls genau , warum
sie eine Platzanlage projektierten .

Die baulichen Voraussetzungen für den Platz
sind heute andere , soweit die Platzwunde in Frage
kommen. Die damals geplanten öffentlichen Ge-
bände lLandesmuseum , Gewerbeamt usw.) kom-
men leider nicht mehr in Frage . Aber kein Jota
hat sich in bezug auf die Grundriß -Vehandlnng
verschoben. Noch kreuzen sich Krieg - und Eitlin -
gerstraße nnd nehmen bei der Kreuzung die Bei -
ertheimer Allee nnd die geplante Neue Wilhelm -
straße auf . Elektrische, Lokalbahn , Fuhr - nnd
Fnßgänger -Verkehr erfordern eine übersichtliche
klare und räumige Lösung.

Es sind ja aber auch gar keine künstlerischen
Gesichtspunkte , die zur Rechtfertigung der neuen
Lösung ins Feld geführt werden . Man nicht
sie rein mit Geldfragen zu motivieren . tBau -
rat Hirsch hat über fein Projekt sich ausführlich
geäußert , die „Pyramide " vom 16. und 25 . De -
4&I8&&Z .WM
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fitiilfä Berwaltungsfekretärs I . Hefner lauS
Situ,? ' ln Karlsruhe um Strafnachlatz , des F .
feto, in Karlsruhe um Strafaufschub für
»m » 7^

' rau , der M . Leutenäcker in Pforzheim
des SB. Geßler , Landwirt und

in Mahlberg um Rechtshilfe , des
iiih , .

"UwinspektorS a . D . K. Ritter in Karls -
Ähz, !^ Titelverleihung usw. und des I .
sor^ . ' Kmninfegergchilfe in Boxüerg , wegen
®Wttfc»»T , Uobergehung bei Besetzung von
Ö « « . Das Gesuch des Arbeiters H.

Oberlauchringen sA. Waldshat ) NM
aiä im Militärrentenverfahren wurde
Icdw. Matznahmen der Regierung für er-

' ebenso jenes des I . Müller von
wegen Ausschreitungen einiger Hei-

»ilivast , Studentenverbindungen und des Ober -
§% "'WefiefärS Otto Gutfleisch in Mann -

.Wiederverwendung im iuneren Per -
Das Gesuch des Dr . F . Toeplitz ,

über öt ht Mannheim , mit einer Denkschrift
!e«ch»

° Ausrottung der Tuberkulose als Volks -
dringend notwendige Tuberkulose -

wurde der Regierung in dem Sinne
*»t!o,wt ; . überwiesen , daß die badische Regie -

Reichsregierung einwirken soll , die
H*ii c -X des Dr . Toeplitz zu prüfen und , so-
»vch versprechen und durchführbar sind,

. ^^ uführen . Ferner wurden der Regie -
$etr ,

® ? c5lend überwiesen die Gesuche des A.
bcs A. Weber in Kautenbach um

ftü tWeÖen der Balutafchulden durch Vieih -
iet Schweiz . Das Gesuch des Landes -

S « a -i Milchhändlergenossenschaft Va -
Karlsruhe , über den Zlbbau der

vuidx .^ ^ tschaft lBewirtschaftung der Milch)
»er Regier :mg als Material überwiesen .

I ^uuar l . I . beschloß der Landtag , datz
lovnio» Mlptfesttagen : Weihnachtstag , Oster -
leich,.^ vnnHftsonntag , Karfreitag und Fron -
öürfxft kein« sportlichen Wettspiele stattfinden'
uch

<® eflen dieses Verbot wandte sich ein Ge-
biig,, ^,H? ndelskaii ?mer für die Kreife Heidel -
Zvd A<.s- ? ^^ ach. Der Ausschuß für Gesuche
^tj^ ^ ^ erden beschloß mit allen gegen drei
S burrf,

' ,, m Hause vorzuschlagen , dieses Ge-
^■3en . ^ ucberqang zur Tagesordnung zu erle -

sozialdemokratischen Abgeordneten
klt de« » ' Fischer-Karlsruhe und Arnold stell-
McZ«n den obigen Landtagsbeschlutz auf -
M Tq«! ^ eißmann begründete seinen Autrag .
^chof° . ^eren Ausführungen befürworteten Dr .
^ Uunr . i Mayer -Karlsruhe die Rückver-
^ ligx » « Gesuches an den Ausschuß zur noch-
feite nn* l £ tQtun& Dabei sollen auch verschie-
l'N« stur-jr ^ wara neu in die Debatte gewor -
i>«i d- ° 'Mspu »Ite mitberaten werden . Auch
k^ fihZ Abgeordnete Dr . Glockner un-

Zurückverweisung : die drei Abge-
M schließlich einen entsprechenden

V « zog daraufhin seinen An-
S^ ef l 0 ; der Antrag Schofer , Glockner . v .

iand dann einstimmige Annahme .

ey,z beantragte , das Gesuch des Ver -
Äe »!5 °Ädtutscher Jeitungsverleger KarlS -
^°nöer >? ^ ^ - eitigung der verkehrsfein -dlichen
? dem ^ ?^ erai>g der Anzeigen der Regierung

der empfehlend zu überweisen , daß sie
fit xl . Nelchsr<gierung dahin wirken möge , datz
«»lq<,,^ ^ ^ '^ ngzgewerbe die vierteljährliche Ver -

,&et Umsatzsteuer durchgeführt wird ,
^ vrt „ !^uf Redner , die zu dieser Frage daö
'*«« i 9tl iien . unterstützten den Ausschutzan-
^ lvj . s ^ wzi<ldemokratische Abgeordnete Geck
bandl?

^^ uf. datz es sich hier um ew Gewerbe
Lebe» w * dessm Fortbestehen das öffentliche
iNh die ^ °^?rAötzte Interesse Habe. Der Krieg
« oft«»*)

I(9 ' tn hervorgerufenen ungeheueren
^ fie- haben dem Zeitungsgewerbe

großen Schaden zugefügt . Zu
Rittet fViyiUeTC? Verteuerung der Produktions -

z^ , .? we e 'ic ungerechte Sonderbesteuerung
Die >e . ' .Imstande bringen manchen

^ in die Gefahr der Vertrustung /
* nb " ntt * einer solchen die deutsche Presse

? ° tisz>» ML verlieren würde , schilderte der demo-
^ tc v ^^ ^ eordnete Kölblin , der weiter mit -

?°wors,^ ausländisches Kapital auf den Markt
^ Sen <J5 1

0t ?£n ' ei S»m Aufkauf deutscher Zei -
deutscher Zeitungskorrespondenzen ,

»icht ^ ^ wndlgkett der deutschen Presse lasse sich
aufrechterhalten , wenn einmal aus -

*^ 3 Baus an der Verona -

brücke .
») Bon Friedrich Halm.

tei toDrIt*$ *ê lc^ ere Nebel eines graren Win -
^?d Aug über den Lagunen Venedigs

weiten Räume des Hauses an der
* ttt>̂ trüber und dunkler , als sie

als Anselms , von Malshera
^ uud dem Befehle des Tribunals

Ĥ ims ,?? besser grande der Obhut feines
^ "den ©7 ~ I£e®ett . auf der Schwelle des glän -
qs^ dia I,, .̂ ^s erschien, in dem Ruggiero UN-

^ di° und niederschreitend ihn erwartete ." rt Jtö) öffnete , war dieser letztere mit
? ^ chend <>̂ « ' Ernste des Augenblicks ent -
r n ' ollti« t .attu " 8 dem Neffen entge^engetre -
^ den dem ersten Blick auf den Eintre -

5lfc ftoL€ r unwillkürlich einige Schnitte zu-
■ wi ? hohlwangig , die dürren Glie -

^ Ne t.yicöerfroft geschüttelt , wankte ihm
Menden entgegen , die nur .ins dem

des dunklen Auges und dem
n fpert » , schein , das um die dürren Lip -

^
. ^ nselmo , als der Anselmo zu

^° llen .2:? ' der noch vor wenig Wochen NN

i u8e « crf f5 U<it ' männlicher Schönheit aller
■ u" ölicBf J a) i ° a und die Jugend Venedigs , wie

Zahlte Ylimmern von LeuchtkLfe .-n , über -" 'JUc . 9», tv, Vr
"" mcl-" von «reumwuivwi,

LIuW ö » m - t lD9 e« Haar und Bart wirr und
v > ditfeJRei » • Ulc selben Wangen : 'eine Klei »
« ie truv " e *' ' jn denen er verhaftet worden , und

läudisches Kapital in ihr arbeite . Hier handle
es sich um eine nationale Frage , und ein Nieder -
bruch des deutschen Zeitungsgewerbes würde ge-
radezu katastrophale Folgen für das ganze
deutsche Volk haben . Mast vom Zentrum , Ö.
Mayer -Karlsruhe von den Deutschnationalen und
Dr . Kraus von der sozialdemokratischen Fraktion
stimmten den beiden Rednern zu : der letztere er -
innerte daran , daß hier nicht nur eine nationale ,
sondern auch eine Kulturfrage auf dem Spiele
stehe . Der Ausfchußantrag wurde hierauf ein -
stimmig angenommen .

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Der
Zeitpunkt der nächsten Sitzung ist noch unbe -
stimmt : zu einer Vollsitzung wird der Landtag
zusammentreten , wenn die Ausschüsse genügend
Beratungsftoff vorbereitet haben .

SadiMe Politik .

Die Areiburger Ortskrankenkassenwahlen .
Bei den Vertretcrwahlen zur Frcrburser Ortskranken -

lasse crhiellen die Freien Gewerkschaften 3689 Stimmen
und die Christlich -nationale Vereinigung 1838 Stim¬
men . Somit fielen den freien Gewerkschaften 39 und
der christlichen Vereinigung 21 Vertreter zo . Die freien
Gewerkschaften haben 12 Sibe gewonnen , während die
Christlich - Natimi « len 12 Sibe verloren haben .

Prsleskzersamml « « g gegen die Orts -

fluffeiiemfelinng von Karlsruhe .
( Eigener Bericht .)

Gestern abend versammelten sich Beamte von
Staat und Gemeinde , Angestellte und Staats -
arbeiter in überaus großer Zahl im Saale des
Friedrichshofs , um Stellung zu nehmen gegen
die Zurücksetzung Karlsruhes durch die Ein -
reihung in die Ortsklasse B.

Postsekretär Bansbach erörterte zunächst die
Vorgeschichte der neuen Ortsklasseneinteilung
und fuhr dann fort , daß die Teuerungsstatisttk
bei weitem nicht alle Bedurfnisse umfasse,' sie sei
unzuverlässig , zumal in ihr auch nicht die ver -
schiedenartigen örtlichen Verhältnisse berücksich -
ttgt würden . Die Teuerung im Lande Baden
wurde verschärst durch seine nunmehrige Eigen -
schast als Grenzland . Man sei in hohem Matze
auf die Einfuhr von ausländischen Lebensmit -
teln angewiesen . Aus der Pfalz und Elsatz-
Lothringen könnten wir nichts mehr beziehen .
Zur Preissteigerung hätten ferner beigetragen
das Schiebertum , die grotze Zahl von Auslän -
dern , die sich die Valuta zunutzen machten und
sich monatelang hier aufhielten .

Am Jahre 1920 sollen sich 18 000 Ausländer in
Karlsruhe aufgehalten haben . Redner besprach
sodann die besonderen Karlsruher Verhältnisse :
er verwies auf die teueren Mietpreise und
wandte sich dagegen , daß die Zweizimmerwoh -
nung für den hiesigen Platz als Normalwoh -
nung angesehen werde . Viele Beamte müßten
tagtäglich die teure Straßenbahn benützen , da
234 von ihnen in den Vororten wohnten . Ein
Vergleich mit Berlin zeige , daß es sich dort bil -
liger leben läßt wie hier . Alle diese Umstände
sprächen für die Höherstufung Karlsruhes . Di «
Regierung habe es verabsäumt , Karlsruhe zur
Ortsklasse A vorzuschlagen . Wenn Städte mit
über 120 000 Einwohnern , so München und
Stuttgart , aus politischen Gründen in die Orts -
klasse A versetzt wurden , so dürfe Karlsruhe
nicht auch ar:s diesem Grunde schlechter gestellt
werden .

Redner schloß : Wir fordern von der Regie -
rung , datz sie in Berlin eine energische Sprache
führt und datz in der Festsetzung der Teuerungs -
zahlen recht weitherzig verfahren wird . Die
Volksvertreter mögen uns in diesem Kampfe
unterstützen . (Lebhafter Beifall .)

In der Aussprache machten alle Redner , oft
von stürmischen Zurufen unterbrochen , der Re -
gierung zum Vorwurfe , daß sie nicht energisch
genug vorgegangen sei . Es handele sich darum ,
ein schreiendes Unrecht gutzumachen . Von einer
Seite wurde bemerkt , geschehe letzteres nicht, so
müsse man zur Selbsthilse greifen , was wieder -
um stürmischen Beifall auslöste !

Geheimrat Zimmermann , als Vertreter
des Finanzministeriums , erklärte , daß die Re -
gierung mit der Versammlung durchaus einig
gehe in der Forderung , daß Karlsruhe unbedingt
nach A kommen mutz, wenn München und
Stuttgart in A verbleiben sollten . Diesen
Standpunkt habe man von Anfang eingenom -
men . (Unruhe und Zuruf .) An der Mangel -
haften Berücksichtigung Karlsruhes träfe die
Badische Regierung kein Verschulden . So habe
sie gegen das Notgesetz protestiert und ihren
Reichsratsbevollmächtigten beauftragt , dagegen
zu stimmen , weil man eine endgültige Rege -
lung lieber sah. Die Regierung werde weiter -
hin ihre Pflicht tun . (Erneute Zurufe .) An
die Versammelten richtete Geheimrat Zimmer -
mann die dringende Bitte , die besten Leute in
den Gutachterausschuß zu entsenden . Nur durch
die Zusammenarbeit könne der Erfolg gesichert
werden .

Einmütig wurde folgende Entschließung an -
genommen :

Die am 24 . Mai in Massen versammelten Be -
amten , Angestellten und Arbeiter von Karls -
ruhe erheben schärfsten Einspruch ^egen das
Zurückbleiben der Stadt Karlsruhe in der Orts -
klasse B des vorläufigen Ortsklassenverzeich¬
nisses . Sie sind empört über die unglaubliche
Verkennung der wirtschaftlichen und politischen
Lage der badischen Landeshauptstadt durch die
Reichsregierung und schreiben die Zurücksetzung
von Karlsruhe hauptsächlich einer mangelhaften
Vertretung der in jeder Hinsicht berechtigten
Forderung auf Einreihung in die Ortsklasse A
durch die maßgebenden badischen Regierungs -
stellen zu , gegen die sich in erster Linie die Er -
bitterung wendet . Soll nicht das Vertrauen der
Beamten , Angestellten und Arbeiter zur Regie -
rung auf gereckte Behandlung , insbesondere im
Hinblick auf die Einreibung der unter weit
günstigeren wirtschaftlichen Verhältnissen stehen-
den Städte in die Ortsklasse A gänzlich schwin¬
den , dann erwartet die Gesamt -Beamten - , An -
gestellten - und Arbeiterschaft , datz die Einreihung
der Stadt Karlsruhe in die Ortsklasse A als¬
bald nachgeholt wird .

Letzte Nachrichten .
Der ZNarkkurs in Zürich .

( Eigener Drahtbericht .)
e. Zürich , 24. Mai . Heutige Schlußnotierung :

100 Mark - 9 .10 Geld . 9 .20 Brief -Franken .

Bergarbeiterstreik im Lpaldenburger Revier.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Waldenburg , 24. Mai . Die Bergarbeiter im
Waldenburger Revier haben gestern nachmittag
die Arbeit niedergelegt . Sämtliche Gru -
b e n liegen st i l l.

Kein Rücktritt Sapiehas .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 24. Mai . Nach einem Telegramm des
„Exzelsior " aus Warschau hat der polnische
Minister des Aeußern Fürst Sapieha sein
Rücktrittsgesuch zurückgezogen .

n . Freibvrg , 24. Mai . Auch in Freiburg fand
eine Protestkundgebung gegen die Vor -
gänge in Oberschlesien statt . Stadtrat Dr .
Mayer eröffnete die Versammlung und erteilte
als erstem Redner Prof . Krebs von der hiesigen
Universität das Wort . Dieser gab einen Ueber -
blick über die Geschichte und die Entwickelung
Schlesiens . In seinen Ausführungen zeigte er ,
daß Schlesien , und damit auch Oberschlesien ein
durchaus deutsches Land ist. Deutsch war
die Sprache der Mehrheit Schlesiens mit ge-
ringen Unterbrechungen im 14. und 13. Jahr -
hundert . Parteisekretär Stefan M a i e r und
Universitätsprofessor Hoeninger , letzterer
als Oberschlesier, . sprachen ebenfalls zu dem
Thema .

Die Versammlung wurde geschlossen mit einer
Resolution , in der zum Ausdruck gebracht
wurde , daß das Vorgehen der Polen eine Ver -
letzung des Friedensvertrages und ein Versuch
der Fälschung des Abstimmungsergebnisses sei ,
und daß das deutsche Volk , nachdem es das
Ultimatum angenommen habe , erwarten müsse,
daß auch die Entente in Oberschlesien ihre
Pflicht tue .

Em Einhellsformnlar skr den bargeld¬

losen Ueberweisnngsverkehr .

Wie wir hören , haben sich die verschiedenen
Vorschläge, ein Einheitsformular für Ueberwei -
sungen einzuführen , dahingehend verdichtet , datz
die führenden Banken eine Kommission eingesetzt
haben , um die Durchführbarkeit dieser Vorschläge
festzustellen und ein allgemein brauchbares For -
mular zu entwerfen . Da trotz mannigfacher
Schwierigkeiten grundsätzliche Bedenken gegen
die durchaus wünschenswerte Vereintheitlichung
und Vereinfachung des Ueberweisungsverkehrs
nicht erhoben werden können , darf mit einem
günstigen Abschluß der Verhandlungen gerechnet
werden . Wenn man von Einzelheiten absieht,
so stehen zwei Grundtypen für ein Einheitsfor -
mular zur Verfügung : ein f ch e ck m ä ß i g ausge -
staltetes Formular und ein solches in Postkar -
t e n f o r m . Es bestcht Grund zu der Annahme ,
datz ein die Vorschläge beider Typen vereinigen -
der Entwurf gewählt werden wird . Das von
den Großbanken in Aussicht genommene Formu -
lar verbindet die Vorzüge des Schecks mit denen
der Ueberweisung , da es einerseits für jeden
Bankkunden leicht verwendbar ist und anderer -
seits die Schreibarbeit in den Bankbetrieben
auf ein Mindestmaß herabmindert . Von ver -
schiedenen Seiten ist ein einheitliches Formular
vorgeschlagen , das vom Zahlungsleistenden aus -
gefüllt wird und von Hand zu .Hand bis zum
endgültigen Zahlungsempfänger weiter wandert .
Damit wäre die. größtmögliche Anpassung an die
Technik des Barverkehrs gewährleistet . Veson-
dere Schwierigkeiten , dieses Ziel zu erreichen ,
ergeben sich, sobald mehr als e i n Gironetz in
Frage kommt. Diese Schwierigkeiten wurden
bisher für unüberwindlich gehalten , weil ein
Formular fehlte , das sich gleichmäßig gut für alle
in Betracht kommenden zahlnngsvermitteluden
Institute eignet . In Nr . 12 des „Bankarchiv "
vom IS . März ist der neue Entwurf eines For -
mulars veröffentlicht , das vor den bisher be-
kannten Mustern gewisse nicht zu übersehende
Vorteile besitzt . Es besteht aus vier Teilen , die
jedoch so angeordnet sind , daß ihre Ausführung
insgesamt nicht mehr Arbeit erfordert , als das
Ausschreiben eines Schecks , was durch Ben utzung
des Durchschreibeverfahrens erreicht wird . Da -
mit scheint die Lösung des Problems in technischer
Beziehung gelungen zu sein Tie immer noch
zunehmende Notcn -Jnflatinn fordert gebieterisch
die Unterstützung aller Matznahmen , die auf eine
Einschränkung unseres Geldumläufe ? hinzielen .

3ommerkleicter, Kincierkleicler . Kostüme,
lZaräinen.

'tiscjläeck'en , Stickereien,
Herrenanzüge, Krawatten, Hüte usw.
reinigen Sie chemisch selbst mit
Sabol , chemische Reinigung im Hause
Preis Mk. 2.— p . Pak . , in Drogerien erh .
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Karlsruher Tagblalk .

<1
^ re„ ; ü,

'" " ' cht von seiltem
'

aciöc lefommen
.1 „ >» verwahrlost , schmutzig und zer -

seine zitternden
riss

IcniölVtfv und
^ 56u >pfhaft nach der Lehne eines

.ich 4,1 erhalten . Nnggicro

hatte nach einer Pause peinlichen Stillschweigens |
sich soweit gesammelt , daß er den Neffen begrü -
ßeu und ihn mit ernsten , aber freundlichen Wor -
ten ermahnen konnte , durch die Leiden der Bcr -
gangenheit belehrt , gleichsam ein neugeborener
Mensch, beherzt einer besseren Zukunft entgegen -
zuschreiten , als Anselmo plötzlich Mammenbre -
chend auf den Stuhl hiufank und mit erlöschender
Stimme dem Oheim zurief : .Mein ,

'chasst mir
Wein , oder ich verschmachte!" Ruggiero , durch
den Zustand des Nesfeu ernstlich beunruhigt , rief
ängstlich nach seinen Dienern , traf Anstalt , den
Halbohnmächtigen zu Bette zu bringen , und
wollte nach Aerzten senden : erst als Anselmo ,
nachdem er hastig einige Becher Weines hinabge -
stürzt hatte , sich wieder gekräftigt zeigte und alle
ärztliche Hilfe ablehnte , gab er sich rllmählich zu-
frieden und kam zuletzt, den Faden des abge¬
brochenen Gespräches wieder aufnehmend , auf
die Wünsche zurück, die er stets für die Zukunft
des Neffen gehegt habe und die dieser , so hoffe
er zuversichtlich, nun endlich mit ihm teilen
würde . „Meine Wünsche," sagte Anselmo , von
dem vor ihm stehenden Korbe mit Kuchen und
Backwerk aufblickend , von denen er gierig wie
von lange entbehrten Leckerbissen gegessen hatte ,
„meine Wünsche sind für jetzt nur zwei : einmal
den Schurken zu kennen , der mich in den Turm
von Malghera stecken ließ : denn nicht Gesetz und
richterliches Urteil , sondern Willkür und Gewalt -
tat haben mich dort festgehalten , dann aber
diesem Schurken das Messer hier in den Wanst
zu bohren , soweit die Klinge reicht ! Das sind
meine Wünsche !" Und damit warf er das
Messer , mit dem er eben ein Stück Kuchen zer -
schnitten hatte , auf den Tisch hin , daß es klirrend
zwischen Kanne und Becher hinfahrend auf den
Teppich vor Ruggieros Füße fiel . Dieser , nicht
wenig betroffen über eine so unerwartete Aeu -
ßerung , die Anselmo noch überdies mit einem
flammenden Blicke unsäglichen Ingrimms be-

gleitet hatte , bemühte sich, seinem uugebärdigen
Gaste auseinanderzusetzen , daß er das von dem
Tribunal gegen ihn eingehaltene Verfahren viel¬
mehr als einen Beweis seiner Schonung und
Milde zu betrachten habe , indem gerichtliche
Verfolgung nicht nur den Namen Malgrati
überhaupt mit unaustilgbarer Schande befleckt ,
sondern auch insbesondere ihm selbst jede stan-
desgemäße eheliche Verbindung erschwert , wo
nicht unmöglich gemacht haben würde : zu einer
solchen müsse er sich aber nun doch wohl endlich
entschließen , wäre es auch nur , damit sein für
seine Wohlfahrt so zärtlich besorgter Oheim die
Räume des Hauses , in dem sie sich befänden ,
nicht umsonst für seinen Haushalt eingerichtet
habe . Und damit gewährte er , rasch die beiden
Flügel der nahen Türe öffnend , ihm den An -
blick einer langen Reihe von Gemächern , die,
von Samt und Seide , kostbaren Tapeten und
noch köstlicheren Gemälden strotzend, in fast
märchenhaftem Glänze funkelten und leuchteten .
Anselmo aber , alle diese Herrlichkeiten kaum
eines flüchtigen Blickes würdigend , griff nach
dem Becher , den er eben aufs neue gefüllt hatte
und sagte : „In der Tat ein schmucker Käsicht,
aber doch ein Käficht ! Ein goldenes Haus , aber
die Freiheit ist noch goldener ! Ahr freilich ver -
steht das nicht , alter Herr ! Sitzt nur erst drei
Monate im Turm von Malghera , dann werdet
Ihr wissen , was Freiheit sagen will ! Rosen -
ketten , goldene Ketten , zum Teufel mit allem ,
was Kette ist ! Die Freiheit über alles ! Hoch
die Freiheit !" und damit stürzte er rasch den
Becher hinunter . Ruggiero , weuig erbaut von
der Wendling , die das Gespräch zu nehmen
schien , schritt zur Türe , winkte aus dem Vor -
zimmer einen der Diener herbei und hieß ihn
Kanne und Becher wegnehmen , da die Lebens -
geister seines Neffen , wie er sagte , hinreichend
erfrischt wären . Als der Diener aber sich wieder
entfernt hatte , hieß er Anselmo ihm iu eines

der anmaßenden Gemächer folgen , wo ein für
dessen künftige Braut bestimmter Juwelen -
schmuck, Perlenhalsbänder . Armringe and an¬
dere Kostbarkeiten zur Schau lageu , während
aus einem Elfenbeinkästchen kunstvoller Arbeit
Goldmünzen jeder Größe und jedes Gepräges
hervorblitzten . „Kommt zur Besinnung, " wandte
sich hier Ruggiero , auf sein Rohr gestützt, zu
seinem Neffen , „kommt zur Besinnung , Anselmo ,
und stellt Euch nicht an , als ob Ihr die Unabhän -
gigkeit des Bettlers dem Zwange vorziehen
könntet , dem Ihr Euch zu unterwerfen habt , um
Reichtum zu erwerben und zu besitzen wie diesen.
Begreift , daß Ihr Euch verdienen müßt , mein
Erbe zu werden . Ich bin ein alter Mann , nnd
Ihr werdet nicht lange zu warten haben ." Auf
diese Worte , deren Gewicht Ruggiero noch da-
durch zu verstärken suchte , datz er in das Elsen -
beinkästchen griff und die Goldstücke klingend
und klirrend durch seine Hände laufen liefe , er¬
widerte jedoch Anselmo , indem seine weinge -
röteten Wangen sich zu einem häßlichen Lächeln
verzogen : „Oho , alter Herr , meint Ihr . das La-
gunenfieber , das mir die Sumpsluft Malgheras
in die Glieder jagte , habe auch mein Gehirn
rein aufgezehrt , oder glaubt Ihr , ich könne , weil
ich in Lumpen vor Euch stehe, vergessen , wer
Ihr seid und was ich bin ? Ihr seid mein Oheim
und ich , der letzte Malgrati , bin Euer Erbe :
denn , wenn Ihr gleich vermählt seid . Eure
schlotternden Lenden werden keinen Sohn mehr
in die Welt setzen , und Base Ambrosia in ihrer
fischblütigen Tugend schaudert Gott sei Dink
vor dem Gedanken , Euch anderwärtig einen zu
verschaffen . Gebt Euch nur drein , alter Herr !
Was Ihr habt , ist mein , wenn Ihr absegelt ,
und eher wollt ' ich mich bei Messer grande als
Sbirre verdingen , als mir erst noch die Mühe
zu geben es zu verdienen ."

ISortfebuna wlat .i
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Erweiterung des Stadl . Wasserwerk».
Im Jahre 1914 wurde zum letztenmal eine Er -

Weiterung der Wasserfassungsanlagen des Stadt .
Wasserwerks durch die Errichtung eines Filter -
brunnens vorgenommen . Mittlerweile hat sich
der Wasserverbrauch ganz bedeutend verstärkt .
Dazu kommt , d«fi infolge der außergewöhnlichen
Witterungsverhältnisse ein weiteres Sinken des
Wasserspiegels eingetreten ist , so bah die Gefahr
droht , dah Schwierigkeiten in der Versorgung mit
Waffer eintreten könnte , falls die Trockenheit den
ganzen Sommer über anhalten sollte. Diesen
Schwierigkeiten muH frühzeitig begegnet werden .
Zunächst durch größte Sparsamkeit im
Wasserverbrauch . Die undichten Zapfstellen in
den Haushaltungen und die vielen Klosettspül -
einrichtungen , die schadhaft find und infolge -
dessen den ganzen Tag über unnötigerweise Was-
ser durchlassen , müssen in Ordnung gebracht wer -
den . Dann durch Hinzuziehung des ehemaligen
Hofwasserwerkes , das imstande ist , 120 Kubik-
meter Wasser pro Stunde zu liefern , und
schließlich durch die Errichtung zweier wei -
terer Brunnen auf dem Gelände des Was-
ferwerkes . Die zwei Brunnen sollen gebaut
werden , um den stündlichen Höchstverbrauch von
Waffer von 21000 Kubikmeter leisten zu können .Die Brunnen müssen eine Tiefe von 15,5 und
13 Meter erhalten , da in diesen Tiefen die Bo -
denbeschaffenheit und das Wasser die günstigsten
Verhältnisse für die Trinkwasserfassung bieten .Bei größeren Tiefen wird das Wasser eisenhal -
tig , und die oberen Schichten sind wenig was-
serführend . Die Brunnen sollen als Schacht-
brunnen ausgeführt werden . Die Kosten der
vorgeschlagenen Erweiterung belaufen sich auf1151000 M., die aus Anlehensmitteln bestritten
werden sollen , für deren Verwendung eine Frist
von 10 Jahren festgesetzt ist .

Einmachzucker. Vom 30 . Mai bis 11. Juni
gelangt Einmachzucker zur Verteilung . Näheres
in der Anzeige .

Die Fahrzeit der AnschlußWagen der Straßen -
bahn zu den Frühzügen an Fronleichnam und
am Sonntag , 29 . ö . M . ist aus dem Anzeigenteil
ersichtlich.

Tariferhöhung bei der Lokalbahn. Der Vor -
anschlag für die Karlsruher Lokalbahnen wird
im Rechnungsjahre 1921/22 bei Annahme der
bisherigen Tarifsätze mit einem Fehlbetrag von
etwa 1,0 Millionen Mark abschließen . Eine
Tariferhöhung ist aber nur insoweit möglich , als
die Staatsbahn ihrerseits die Fahrpreise erhöht ,denn das ist der die Wirtschaftlichkeit der Bahn
äußerst beeinträchtigende Faktor , daß sie im
wesentlichen mit der Staatsbahn parallel läuftund nach jeder Richtung hin ständig ihrem Wett -
bewerb ausgesetzt ist . Die Staatsbahn erhöht ab
1. Juni den Personentarif , also kann dies auchdie Lokalbahn wagen , ohne eine allzu große Ab-
Wanderung nach der Staatsbahnstrecke befürchten
zu müssen. Nach Stadtratsbeschluß sollen mit
Wirkung vom 1. Juni im Personentartf die ein-
fachen Fahrscheine bis 5 Kilometer durchschnitt-
lich um 30 Pfg . erhöht werden , bei 0 Kilometer
15 Pfg . , bei 7 Kilometer 10 Pfg ., darüber hin¬
aus bleiben die Fahrpreise die gleichen. Die
Schülerwochenkarten werben biS 5 Kilometer um
40 Pfg . erhöht , von S bis 11 Kilometer um
1,20 ME . , von 11 Kilometer an steigt der Preis
durchschnittlich um plnS 10 Pfg . pro Kilometer ,' so daß er bei 18 Kilometer 9,20 Mk . erreichtlbisher 7 Mk . ) . Durch die Tariferhöhung sollenMehreinnahmen von rund 828 000 Mk . pro Jahr
erzielt werden . Der Betrag für Monatskartenund Arbeiterwochenkarten soll nicht erhöht wer -den.

Spende . Die Firma Gebrüder Baer , Eisenund Eisenwaren en gros hier . Mitglied des
Karlsruher Verkehrsvereins , hat diesem anläß -
lich ihres 25jährigen Geschäftsjubiläums eine
Zuwendung von 100 M, gemacht. Diese frei¬
gebige Handlung darf als ein Beweis dafürangesehen werden , daß man die uneigennützigeTätigkeit des Verkehrsvereins mehr und mehr
schätzt.

Im Stadtgarte » wird am Fronleichnamsfeste ,nachmittags von 4 bis 7 Uhr eine außergewöhn -
lichc Konzertveranstaltung insofern stattfinden.

als zwei Musikkapellen das 20 Nummern um -
fassende Programm bestreiten werden . Es sind
dies die Mpelle des Musikvereins Harmonie
und die Feuerwehr - und Bürgerkapelle . Es
empfiehlt sich , Eintrittskarten möglichst im Vor¬
verkauf lVerkehrsverein und Schalterkassen des
Stadtgartens ) zu lösen , um Stauungen an den
Stadtgarteneingängen zu vermeiden . Bei
schlechtem Wetter wird das Konzert um die
gleiche Zeit im großen Festhallesaal abgehalten
werden, ' es spielt dann aber nur die Harmonie -
kapelle . — Die Stadtgartenkommission ist nun -
mehr dazu übergegangen , die regelmäßigen
Stadtgartenkonzerte dnrch den Vortrag von
Männerchören auszuschmücken . Es haben sich
hierzu die hiesigen Gesangvereine in entgegen -
kommender Weise zur Verfügung gestellt . Das
erste dieser Doppelkonzerte ist für nächsten
Sonntag , den 29. d . M ., nachmittags von 4 bis
7 Uhr in Aussicht genommen . <

Svjähriges Berufsjnbilänm . Schriftsetzer Al -
bert Wittmann konnte am 24 . Mai ds . Js .
auf eine 50jährige Berufstätigkeit zurück-
blicken. Aus diesem Anlaß versammelte sich an
diesem Morgen das Gesamtpersonal der Mack-
lotschen Druckerei in Anwesenheit der Prinzi -
palin am festlich geschmückten Arbeitsplatz des
Jubilars zu einer kleinen aber erhebenden Feier .
Der Jubilar wurde von Geschäftsführer K l i n -
g e n f u ß aufs herzlichste begrüßt und ihm
nach einer kurzen Ansprache ein ansehnliches
Geldgeschenk als Anerkennung für treugeleistete
Dienste überreicht . Der Vertrauensmann der
Arbeiterschaft der Firma übermittelte im Auf-
trage seiner Kollegen unter Widmung einer
sinnigen Gabe die herzlichsten Glückwünsche.
Danach fand die Feier nnter Dankesworten des
Jubilars ihren Abschluß. Durch die Geschäfts -
leitung wurde ihm ein dreiwöchiger Urlaub be-
willigt , den er an diesem Tage antrat .

R . d. B . Am 21. und 22 . Mai tagte im Ver -
bandslokal „Restaurant zum Löwenrachen " hier
die diesjährige Generalversammlung des
„Reichswirtschaftsverbandes deutscher derzeitiger
und ehemaliger Berufssoldaten " lR . d . B . ) Lan -
desgruppe Baden . In längeren Ausführungen
erstattete Landeösekretär Rost eck Bericht über
die im April d . I . abgehaltene Mitgliederver -
sammlung in Berlin , der ergänzt wurde durch
die Berichte der Landesfachgruppenleiter Heiß .
Moses , Oelkers und Mo es . Eingehend
beraten wurde der dem Verbände von der badi -
schen Regierung zur Stellungnahme zugesandte
Entwurf der neuen Anstellungsgrundsätze für
Zivilversorgungsberechtigte . Einstimmig wurde
von der Versammlung zum 1 . Vorsitzenden des
Landesverbandes Rcgierungssekretär Nonne -
mann gewählt und für das verflossene Ge-
schäftsjahr dem bisherigen Borstande Entlastung
erteilt . Der Landesverband Baden des R . d . B .
vereinigt in 23 Ortsgruppen über 2500 Mit -
glieder .

Intern . Ringerwettstreit im Coloffemn . Man
fchreibtnns : Montaghatten zuerst der wieder ein-
getroffene ». d . Heyd gegen Schäffer zu rin¬
gen . v . d . Heyd wurde infolge seiner Sieg .e in
der Schweiz stürmisch begrüßt ^ Der Kampf selbst
war schön und fair , endete jedoch schon nach^
IL Minuten mit einem Siege v . ö. Hcyüs , der »
seinen Gegner mit Untergriff von vorne auf '
beide Schultern brachte . AIS zweites Paar ran -
gen Opitz gegen Zilch . Der Kampf war recht
lebhaft . Die Zeit von 20 Minuten reichte zu
einer Entscheidung nicht aus . Es folgt der Her-
ausforderungsboxkampf Kochansky — S u -
ko ff . Angesetzt waren 10 Runden zu 2 Mmu -
ten . Herausforderer war Sukoff . Letzterer ist
wieder recht frisch und beide zeigen tüchtige Ar -
bejt . In der 4. Runde erhält Kochansky zwei
Aufhacken und mußte fich auszählen lassen. Sie -
ger Sukoff .

Selbstmordversuch. Gestern früh 7 Uhr brachte
sich ein hier wohnender pensionierter Lokomo-
tivführer in seiner Wohnung durch einen schar-
fen Schuß aus einem Revolver eine schwere Ver -
letzung in der rechten .Kopfseite bei . Der Ver -
letzte wurde im Krankenauto ins Städt . Kran -
kenhaus gebracht. \ •

Fahrraddiebstähle. Im Laufe des Montags
wurden hier aus dem Hausflur Kaiserstr. 118, jauS dem Hause Bunsenstr . 22 und auS dem Haus¬

flur Friedrichsplatz 8 je ein Fahrrad durch un-
bekannten Täter entwendet .

Verhaftet wnrden : ein Dienstmädchen wegen
Diebstahls , ein Buchbinder wegen Bettels , eine
Verkäuferin wegen Gewerbsunzucht , ein Kauf -
mann aus Steinberg , ein Kaufmann von hier ,
ein Schuhmacher aus Eifonach, ein Kaufmann
von hier , ein Metzger aus Welschneureut , eln
Hotelportier in Bruchsal , sämtliche wegen
Schleichhandels mit gefälschtem Salvarfan . Ein
Schlosser von hier wegen -Hehlerei : die Ehefrau
eines Friseurs aus Wettlingen . die von der
Staatsanwaltschaft Wiesbaden und Mainz wegen
Diebstahls verfolgt wurde , sowie ein Postaus -
Helfer aus Ettlingen wegen Verbrechens nach
§ 220 R .Str .G .B .

Veranstaltungen.
Eine Mozart-Morgenfeier . Am kommende » Soun --

tag den 28 . Mai veranstaltet der Karlsruher Theater -
kirtturverband miedernm eine Morgenfeier in der Wan¬
delhalle des Landescheaters . Die Feier ist diesmal
Mozart gewidmet , der bekannte Karlsruber Mozart -
forscher Anton Rudolph wird über »Mozart in
Baden "

, vor allem über die bedeutsame Einwirkung
des Mannheimer Aufenthalts auf die menschliche und
künstlerische Entwickelnno des Meisters sprechen . Ma -
rie v . Ernst hat sich bereit gefunden , zwei Lieder und
die berühmte für Aloysia Weber komponierte Arie , die
in Karlsruhe nie zu GeHör gekommen ist, zum Bortrag
zu brinsen . Elisabeth M o r i 6 . die bekannt« Pianistin ,
wird zwei Klaviersonaten spielen , die ebenfalls mit der
Mannheimer Zeit Mozarts in Verbindung stehen. Die
Morgenfeier verspricht ein« der wertvollsten Beranstal -
hingen des Theaterkulturverbandes zn werden .

Liederhalle -Konzert . Auf das heute abend 8 Uhr im
großen Saale der Kesthalle stattfindende Früblingskon -
zert fei nochmals hingewiesen . Di « Aufführung ge-
iviniit b«sondere Bedeutung dnrch den Umstand , datz
beide Solisten Karlsruher Kinder sind .

KochlurS . Aus den am l . Juli beginnenden neuen
Kochkurs mit Einsührnng in die HanS -
Wirtschaft , den die MSdchenfürsorge des Badifchen
Frauenvereins mit Unterstützung der Stadtverwaltung
im GeschäftSgehilfinnenhetm veranstaltet,
fei besonders aufmerksam gemacht. Der vierteljährliche
Kurs ist mit geringen Ausgaben verbunden und gibt
eine tüchtige Ausbildung zur Führung des eigenen HauS -
Haltes wie zur Uebernahme der gutbezahlten Stellung
einer KSchin oder Hausangestellten, so daß unsere Weib-
liebe Jugend die gebotene Gelegenheit nicht versäumen
sollte .

Kaffee Bauer . Honte abend findet *m Svnderko-nzert
der

'
verstnrkten Kapell « statt .

Standesbmhcmszüge .
Eheausgebote . 24. Mai : Eduard Helft von Freiburg

Dipl .-Jng . in Durlach , mit Sofie Müller von hier :
Eugen Common von Pforzheim , Zeichner allda , mit
Frieda Sah er von hier ? Frdch. Dnttenhöfer von
hier, Güterarbeiter hier , mit Leokadia PrzyloSka von
Warschau : Peter Schlindwein von KarlSdors , Ge¬
fängnisaufseher »ter. mit Eugeuie Kuter von Scher-
Weiler : Lorenz KZ e v v l e r von Norden, Konditormeisier
in Varrel, mit Alice Hafer von Kandern ; Otto
9u s e r von Basel , Kansmann hier , mit Martha
Sträkle vo» Ueberlingen; Dr . Theodor O eh l er von
Basel, Reg.-Baumeister in Marbach , mit Anna Bau -
ineister vo» hier ; August Koch von Bavemveuer,
Gastwirt hier , mit Elise Neuer von hier .

Geburten . 13. Mai : Gertrud , Bater Gust . Nifter ,
Reg.-Setr . : Heinz Dietrich , Vater 2Hoj BurgSdorf ,
Stirn. ; Hans Josef Fred, Vater Johannes Hieb , Kim .
— 21 . Mal : Irmgard Lina, Vater Wich . Messer .
Stadtbausekr. ; Hans Emil Theodor , Bater Emil
Steinl > ach , Buchdrucker; Martha Emma. Bater Adolf
Müller , Chemiker ;HanS Otto, Vater Albert Wid -
mann , Kfm . ; Gertrud Frieda Emilie , Vater Gnstav
HiiuSl « , Maler. — 22. Mal : Karl Frdch . , Vater Karl
B ö h l « r , Mechaniker : Heinz Walter, Vater Adam
Fischer , Fabr.-Arb. ; Lothar Kurt Wilh . , Vater Ernst
Lehmann , Schriftsetzer ; Werner Ludwig, Vater Jul .
BertgeS , Schieferdecker. — 23 . Mai : Gertrud , Vater
Adolf S i e b o l d , Kutscher; Eharlotte Hedwig, Vater
Jul . Seiler , Verw .-Sekr . ; Senta Lotte . Vater Phil .
B o l l « r . Schreiner .

Todesfälle. 23 . Mai : Adolf T e u f ch e r , ledig , Gärt»
ner , alt 25 Jahre . — 24. Mai : Johanna , alt 1 Monat
21 Tage, Vater Arthur Fritfche , Gutsverwalter;
Irma Fahrer , Kontoristin, alt 16 Jahre .

BeerdiguugSzett und Trauerhans erwachsener ver »
ftordencn . Mittwoch, den 25. Mai 1921 : 2 Uhr : Lina
Köninger , Schneiderin, Angartenstr. 29 ; 3 Uhr :
Karl Nutzberger , Betr .-Leiter , Humboldts « . 27.
(Feuerbestattung) .

M A antrauen werben nur veaulworiel , roten tu
beigefügt Ist Wird^ / Iiliristli-ükAntworl gewünicht. auchRi!ckv»rt»,

E. 1 . Der Hinterbliebene Ehegatte erbt Vi, die Kinder %.
2 . Der überlebende Ehegatte hat über die ihm zugefallene
Quote das alleinige VerfügungZrecht . Z. Die Nutznießung
berechtigt selbstverständlich nicht zur Veräußerung. Zur

VerSutzernng ist die ZnVwnnnng der Nacherdc«
4. Nein , der Ehegatte bedarf der Zustimmung der
jährigen Kinder .

Tagesanzeiger , gife
Mittwoch. 88. Mai .

Sa ud « stheater . »Maria Stuarts <S >hül«r>>
B 5) . 6 Uhr.

fth all «. Lirderhalle. Konzert 8 Uhr.
Ecloffen » . Bariets , Ringen . 8 Uhr.
Weltpanoranra . Tirol . V;
Eintrachtfaal . 8 . Vortrag Tvaldorf 1%
Kaffee Bauer . Sonder -Konzert. %% Uhr .

( 1
B « terth « im « r FnHball verein

Sportplatz hinter dem Hauptbalnchof.

vom Vetter.
auf Grund land - u. funkentelegraphifcher Meld^ '

Beobachtnngen vom Dienstag , 24 - Mai lRv
8 Uhr morgens <M .E .Z.>
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Feldbergerhof <Schw .> Seehöhe 1281 m
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St . Blasien Seehöhe 780
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Allgemeine Miterungs -Aebersichl. Jl
Das französische Tiefdruckgebiet hat 8* . —

in Sudbaden strichweise Gewitter , im
Hochschwarzwald zum Teil mit starken ^
fällen gebracht . Der größte Teil des
blieb gewitterfrei . Die NachmittagSte
tnren stiegen in der Rheinebene wieder
— Am übrigen ist die europaische LnftdrU^
teilnng nach wie vor einer Erhalinng der
merlichen Witterung günstig, nur strichwctsc
wittcr sind auch weiter zu erwartün.

Boraussichtliche Witterung bis Mittwo »-
Mai , nachts: Meist heiter , warm , ftrichwcrsc
witter . —

RHei«-Wafferstände « org «»L 6 US**'
" " "

%
■vjli I

24. Mai
sser *? r : is :
Maxa « . . . . 8.87 »>

M . , , ■ ni
Mannheim ' '

3,69 m
mütui 12 US? ZA

abtNds 6 llvr jjjj

ukirol
bescfc^ scJmtll.sidw und

uhneraug « '1

homhautSdwiWeii
flpolhelren..Dn>genn tr** |

Drogeric Roth , Herrenstraße 26/28*
Drogerie Tscherning , Amalienstr.19-

Neu aufgenommen im Alleinverkauf

Ein Schlafdiwan 3S
mit leichtem Umstellen

Bei Tag ein Diwan Des Nachts ein Bett
mit zwei Rosshaai *matratzen .

Dieser übertrifft olles bisher Dagewesene!
und ist bei der jetzigen Wohnungsnot ebenso gut zu empfehlen

wie mein sehr beliebter Reform- , Kleider- u. WäscheschranK.
Allerbilligste Preise bei vorzüglicher Ausführung

Lazarus BMr We>Hobel

Telephon
1925.

Zirkel 3 , Ecke {önliornslraBe.
Komplette Wohnungseinrichtungen und einzelne Möbel.

j Besichtigung ohne Kaufzwang |

Gegründet
1873.

■ » ■ i r

2340
rufen S ic an, wenn Sie

Wanzen
samt Brut oder anderes
Ungeziefer unter Garan-
tie radikal vernichtet
haben wollen. Erstklas -
fiflc u . billigste Arbeits-
aussiihrung .
Deutsche NerNcheruua

gegen ttngezieser
Mm Springer.

Größte und leistungs -
Wigste ' '

einaet
ftrahe St . Telephon 2340.

in 1 Minuten
Ihr Paßbild

Photosr. -Atelier
erstri 50 Eing . Adlerstr

nur
im
Kaiserstr ; *

Rolladen -
Fabrikation .

Reparatur - Werkstätte .

Säuerte
ßQppurrerstraße 16 ,

Eis schränke
für Haushaltungen und Gewerbe liefernin erstklawger Ausführung

Dttkmar & Co.
Karlttrabe 80. SrCKtttttf 80.

'Pelzwaren
werden unter Garantie ge^en Motten , Feuer undDiebstahl

, Aufbewahrung l
Behandlung angenommen . Konkurrenzlose Preise ,da nicht an Tarife gebunden bin.
Umarbeitung und Reparaturen nach den neuesten Modellen .

Ankauf von Fellen jeder Art

[ JaKob Neumann , Kürschner ,

Pfeildreieck Seifen

Wenn Sie das allgemein beliebte u. erfrische0

HausgetränK
„Apfelina"

,
noch nicht kennen , raaciien Sie sofort einen I
such. „ Apfellna " ist als vorzüglicher
anaatz erkannt n. sollte in keiner f amilie *e

| Ein Liter Getränk ca . 30
„ Apfellna " ist noch steuert ?0 '*

I Eine Portion für 150 Liter Most etwa Mk « '

I billiger als andere Fabrikate .
Zu haben in Karlsruhe bei :
Carl Roth , Hof-Drogerie ,Th . Wall , Drogerie , Kurvenstr &ße 17,
Th . Walz , Drogerie , Kaiserstraße 245 , .
W . Tscliernlng , Drogerie , Amalienstra° c'
R . Lang , Drogerie , KaiserstraBe 24,
A . Vetter , Drogerie , Zirkel 15, ,Carl Lösch , Drogerie , Körnerstraße/ ®' zz,
Carl Dämmert , Drogerie , Schützenstr »»
Dehn Nachf . . Drogerie , Zährmgersti »0 '

. Ellinger Nachr . , Drogerie , Kaiser-Al |eäl
Relalr . , Drogerie , SofienstraBe 128. i
W . Hofmeister , Drogerie , l ' hlliflp5trave >.
G . Jakob , Drogerie , Ludwig -Wiihelnt str .f g,M . Hofheinz Nachf ., Drogerie ,

'
Engros -Niederlage Ebersberger ft R®

äHpriszenstr. 3 am
Rondellplatz . Umzüge

unser , Sorfftrafec a —

Rollen
eigenem
billissten

Televbvn '.700.
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hat 6« t Ob «r }uftiä (<! tttfti
&rhn Notarwt Pwrzheim imn Am «S-

°°klbst »« Seist.
. , ,wftcrtuint bts ffuftug und Unterrichts bat

®rer Karl Hü » « l an der Volksschule in
fr_

m »um Tlirnlcvrer an ber Ob?r « alschuk da-

^ ^ 1? A« tSg«vicht Labr und Lanvsericht Offen-
^ Rechtsantvatt Dr . Karl Rubin bat
£#»*̂ tta® OWtnfrtint verlegt .fy, IV« V» VVMM wvnm «■

^ chliebmtfl des ArbeitsmiuisteriumS muri «
11i«ä August Kraft in Vübl »ur Oberdirck -

^ affer - und Straßenbaues »ersetzt
#.

>»» rr, 23. Mai . Die lanüw . Ein -
?» r , .

^ k a ufsge n o sse ns cha ft Rü P - !
,^ ilt an» Sonntag nachmittag un Kronen -' ?re oröcntliche Generalversammlung ab.
^egrühung j>«r zahlreich erschienenen Mit -

rix r .«rdj den 1 . Vorstand Fischer erliiu -
4, ,

d ? rrcvisor Hofmann vom Verband
Genossenschaften, Karlsruhe , den

rhöt - Im Geschäftsjahr 1920 wurde ein
*" von rund ZSovM Mk . und ein

von 900 Mk . erzielt . Laut Rcvi -
tau .

«? ist die Kassenfichrnirg in guter Orb -
^ !l>

'
v ^ »ufolge wurde dem Gesamtvorftand

>1»̂ ' 01» . - -• —♦ - »-- — t . rr-. - L

§
f H) öi . 7*ffWfUn»c Juuwe ueiu v̂ ci« üiK»uciiunu
Sbito ' Generalversammlung einstimmig Ent -
ij| ^ ^dfnfA/T\'

Ale i
'"̂ offcrw öeri5 ® n »kl»yie-n , <Saav uns ®pene»
? ti. [ if ' Saatgetreide , Dünge - , und Kutter-

^ Utni Ä: r . L. - 1

"" %ort ^ieut ' Der BerSandsvertreter besprach
>?z ^ lle des aenmsensckaftlicken Warenbe -

^ >» sät, ' . Hierauf folgte eine rege Aussprache ,
t " fi-ori } Nechnungsrat a . D . Weis
^ tos* r,Iiöe einen belehrenden Vortrag über
3 frnl'l ? 1' 0 Geflügelzucht . Der Redner bat
Mp^ T^ enden st̂ nosscnschastsmitglieöer

' in
einschließlich der Gartenstadt , für die

m n,i^ Unfl der Geflügelzucht Sorge zu tragen .

$ * • -fiete Beachtung finden sollte .
-i»i

an vielen praktischen Bespielen nach,
»ur^eit sehr lohnend ist und überall

| ft 24. Mai . Der etwa 280 MilgRe -
Lanöw . Ortsverein Hags -

fliit « . , fl® SamStag Abend im Saale der
JJoa » e ordentliche Generalversammlung

^ ÄrüHung durch Vorstand Linder
M Oberrevisor Hofmann vom Ver -

^ landw . Genossenschaften Karlsruhe&
^ csbericht . Es wurde im vergangenen

''ikit ^ samt um sntz von rund 520000 Mk.
!̂ rs.

'
u kinen Reingewinn von 1420 Mk . ab-

»PW "ut Revisionsbericht ist die Rechn 'lngs -
Neil,» ,

'" bester Ordnung : die Entlastung der
s *tttnr 110 erfolgte denn auch einstimmig.

» Hofmann erging sich hierauf in
Ausführungen über das landw . Ge-

'- ĵ ^bwesen und wies besonders auf die
^er eingetragenen Genossenschaften ge-

freien Vereinen hin. An der Aus -
^ 'eiligten sich verschiedene Mitglieder ,

«ir ^ Bürgermeister Weber , der sich warm
t^ ^ lvandlung des Ortsvereines in eine
;',2 !cw* Genossenschaft einsetzte . Durch ei«-

schloß wurde sodann auch die Um-
beschlossen. Die neu zu errichtende

erhält dir Bezeichnung Landw. Ein -
. ?. ,^ sgenossenschaft, e . G . m . b . H ., Hags -

10q £ , Höhe eines Geschäftsanteiles wurde
t festgesetzt ? nach Volleinzahlnng er-

Verzinsung . Wer indessen die Voll -
Jta&rp » uicht sofort oder noch im Laufe die -

vi
Ieclrten will , kann den Geschäftsanteil

^ Jahresraten einzahlen . Die vorge -
^ si, . . VorstandswnHlen fielen auf die Her -

itnh J ^ fch , Friedr . Maycr . Wilh .
«.e . Martin Burst , welch letzterer an

s^ . . ^'bherigen Rechners zugleich als sol-
lch? w r . Autzerdem wurden sechs ehren -
ri»,^ ^ MchtsratSmitglieder bestellt . Dem

2KnrFta**&. s « » ar.rUM» Oi : ' - VV* » V|. V« . .

s.. . Borstand deS OrtSvereinS , Altbür -
Linder . der sich in 20jcihriger Zu -
zum Verein sehr verdient gemachtMt Linder

Ken ! aus der Mitte der Versammlung
. öurch den Verbandsvertreter Hofmann

s». ^ ukesworte gewidmet . Mit dem
tz

' vus gute Zusammenarbeit und
^ gedeih-

.
'̂ cklnng öer neuen Genossenschaft wurde

verlaufene Versammlung um 12 Uhr als
erklärt .
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n . Pforzheim , 24. Mai . Ein hier wohnender
verheirateter Goldarbeiter wurde auswärts fest -
genommen , als er eben im Begriffe stand,
falsche 50 - Marknoten les handelt sich um
die grünen ) auszugeben . Als dies hierher tele -
phoniert wurde , kam man hier auf den Gedanken ,
dah die Scheine hier angefertigt worden sein
könnten . Die Nachforschungen in der Wohnung
des Goldarbeiters ergaben die Richtigkeit dieser
Annahme . Die ganze Einrichtung zur Herfiel -
lung der falschen Scheine und auch eine gröhere
Anzahl solcher falschen̂ Scheine wurde - gefunden
und beschlagnahmt . Eine ganze Bande war mit
der Herstellung und dem Vertrieb der Scheine
beschäftigt. Noch drei weitere Angehörige des
Goldarbeiiers waren auswärts iätig , um die
Scheine an den Mann zu bringen . Es sind bis
jetzt im ganzen sechs Personen verhaftet worden ,
die zum Teil die Scheine herstellten und zum
Teil veririeben . — Im Alter von 72 Jahren ist
am SamStag nachmittag auf dem Bahnhof der
in hiesigen Kreisen gut bekannte Zahnarzt Albert
P a r t i k am Herzschlag gestorben .

n . Schwetzingen , 24. Mai . Auf Grund von
amtlich niedergelegten Zeugenaussagen ist nach
Oftersheim die Nachrichi gelangi , daß der
feit 8. März 191S als in Rußland gefangen ge -
meldete Hermann Lust Ende 1919 in Wlado -
Usk erschossen worden ist . Die in Wlado -
Usk befindlichen deutschen Gefangenen hat -
ten sich im geheimen organisiert , um gemein -
sam nach Deutschland

'
zu entfliehen . Diese Or -

ganifation wnrde entdeckt, und Hermann Lust
und ein anderer Soldat als Rädelsführer ver -
haftet , vor ein Kriegsgerichi gestellt und zum
Tode verurteilt . Die Russen versuchten aus den
beiden Verurteilten unter entsetzlichen Folter -
quälen einen Verrat der eigenen Kameraden
herauszupressen .

n . Mannheim , 24 . Mai . Gestern stieß kurz
nach 2 Uhr ein Straßenbahnwagen der Linie 3
an der Ecke Mittel -Pestalozzistraße mit einer
Droschke mit 5 Personen , die zur Kirche fahren
wollten , zusammen . Die Droschke wurde
umgeworfen und beschädigt, der Kutscher
vom Bock geschleudert,' er brach beim 'Sturz
beide Unterarme . Zwei Insassen der Droschke
wurden durch Hautabschürfungen leicht ver -
letzt. Am Straßenbahnwagen wurde eine
Scheibe eingedrückt . — Der 6 Jahre alte Knabe
Martin M a t t l e r stürzte am 19. d . Mts .
abends aus dem Treppenfenster des dritten
Stockes eines Hauses in der Riedfeldstraße auf
den Hof herab und erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er am Tage darauf st a r b .

n. Dossenheim-Heidelberg , 24 . Mai . Die 04
Jahre alte Frau des Hairptlehrers a . D . H u t h
hatte im Keller eine Besorgung zu machen . Da -
bei war sie mit dem offenen Licht ihren Kleidern
zu nahe gekommen , so daß diese Feuer fingen ,
und bald lichterloh brannten . Die Frau wnrde
vollständig verbrannt aufgefunden .

n . Eberbach . 24 . Mai . Mehrere junge Leute
badeten am Samstag nachmittag im Neckar.
Der 18jährige Schlosser Ferd . Siebenhaar ,
der des Schwimmens nicht kundig ist , geriet in
eine tiefe Stelle und versank . Die Bemühungen
seiner Kameraden , ihn zu retten , blieben erfolg -
los . Nach einer Stunde konnte die Leiche an
Land gebracht werden . Alle Wtederbelcvungs -
versuche waren erfolglos .

« . Ans dem Kinzigtal . 24 . Mai . Mitglieder
eines Vereins aus Dinglingen gerieten im
Wartesaal der Station Bieberach wegen der
Rückfahrt in Meinungsverschiedenheiten , die zu
einer Rauferei ausarteten , wobei auch das
Messer eine Rolle spielte . Etwa 12 Personen
wurden verletzt und mußten ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen .

n . Entmendingen , 24 . Mai . Der bisherige
Bürgermeister Albert Rehd , der durch den
neugewählten Gemeinderat Franz Hirt ersetzt
wurde , wurde zum Ehrenbürger ernannt .

Waldshut , 24 . Mai . In Kadelburg fand
man bei Scheuerbauten unter dem Boden eine
größere Anzahl römischer Silbermün¬
zen aus dem ö . Jahrhundert v . Ehr . Die wert -
volle Sammlung dürfte dem Landesmuseum in
Karlsruhe überwiesen werden .

n . K o n st a u z. 24 . Mai . Die nächste Sitzung
des B ü r g e r a u ö s ch u s s e s wird sich mit der
Frage zu befassen haben , ob der Theater -
betrieb für die kommende Spielzeit 1921/22
fortgesetzt werden soll.

Lörse — HandGl — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a . M ., 24. Mai . Die Eröffnung des
Verkehrs vollzog sich mit großer Zurückhaltung
und Geschäftsstille , weshalb die Kurse zum Teil
nach unten neigten . Am Montanmarkt waren an¬
fangs Mannesmann von der Spekulation begünstigt ,
deren Aufwärtsbewogung mit dem guten Geschäfts¬
gang begründet wurde . Da sich aber in den übri¬
gen Werten dieses Gebietes eine schwächere Hal¬
tung einstellte , so zeigte sich auch in diesem Pa¬
pier eine rückwärts gehende Kursbewegung . Mit
620 einsetzend , nannte man den Kurs später 615 ,
Phönix Bergbau verloren 7 Proz -, Gelsenkirchen
5 Proz . , Oberbedarf 3 Proz . Auch Bankaktien zeig¬
ten Abschwächungen . Chemische Aktien waren
still und fanden sich im allgemeinen gut behauptet .
Holzverkohlung gegen den gestrigen Abendkurs
weiter erhöht . Elektro Feiten & Guillaume , die
gesucht waren , wurden zu höieren Kursen ange¬
legt . Angeregt gehen auch A .E .G . und Bergmann
hervor . Deutsch - Uebersee , die in der letzten Zeit
stärker vernachlässigt waren , stellten sich bei rege¬
ren Umsätzen auf 1109. Schiffahrtsaktien schwä¬
cher . Schantungbahn , auch Baltimore wurden höher
bezahlt . Am Kassamarkt zeigte sich eine beträcht¬
liche Besserung . Bevorzugt waren Bleistift Faber ,
Loehnberger Mühle . Adlerwerke Kleyer fest . Die
älteren deutschen Anleihen haben an Belebung ein¬
gebüßt . Die Kurse neigten zur Abschwächung .
Ungarische Rente fest . Mexikanische schwankend .
Steigende Tendenz zeigten Julius Sichel 584—684.
Kasseler Faß anziehend 431—445. Deutsch -Petro¬
leum 810—808 . Die Tendenz war bei Schluß vor¬
wiegend fest , die Umsätze aber bescheiden . Pri¬
vatdiskont 3% Proz .

w . Frankfurt a . M . , 24. Mai . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Holland 2180 , London
242% , Paris 515 , Schweiz 1090, Neuyork 61 % . Ten¬
denz : befestigt .

Effekten : Darmst , Bank 183, Mittel . Kredit
bank 168% , Wiener Bankverein 41 , Zellst . Aschaf¬
fenburg 482 , Zement Heidelberg 322 % , Bad . Ani¬
lin 519 , Scheideanstalt 570 , Höchster Farben 432 % ,
Deutsch - Uebersee 1105, Licht und Kraft 205 % ,
Junghans 308 'K , Gritzner 412 , Karlsruhe 387 , Herz
200 , Ettlingen 365 , Benz 190. Tendenz fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 24. Mai . Unter der verstimmenden

Wirkung der französischen Drohungen wegen Ober¬
schlesien und im Hinblick auf die heutige franzö¬
sische Kammersitzung eröffnete die Börse im Zei¬
chen hochgradiger Lustlosigkeit . Die Kursgestal¬
tung war bei geringen Umsätzen zunächst unregel¬
mäßig . Im Verlaufe wickelte sich aber in den ein¬
zelnen Werten eine recht lebhafte Geschäftstätig¬
keit ab , vor allem in Hoesch , die auf Fusionsge¬
rüchte hin durch Interessenkäufe sich zeitweilig 70
Proz . über den gestrigen Schlußkurs hoben . In
Mannesmann -Röhren fanden gleichfalls größere
Umsätze bei schwankender Kursbildung statt , die
schließlich zu geringfügigen Abschwächungen
führte . Auch Phönix konnten sich bei angeregtem
Verkehr in ihrem Kursstand nicht voll behaupten .
Stark begehrt waren noch Rheinmetall . Bochumer
Guß gewannen etwa 12 Proz . , Buderus 7 Proz .
Sonst überwogen in Dividendenpapieren Abschwä¬
chungen , die einen mäßigen Umfang bis zu 5 Proz .
erreichten oder überschritten . Theodor Gold¬
schmidt verloren 9 Proz . Deutsche Anleihen er¬
litten wieder kleine Ermäßigungen . Ungarische
Anleihen gaben nach . Bankaktien nur unbedeu¬
tend verändert . Der Devisenmarkt war außer¬
ordentlich unregelmäßig . Im allgemeinen erfolgte
nach erheblicher vormittägiger Steigerung eine Ab¬
schwächung .

Baaken .
Rheinische Creditbank Mannheim . Wie wir hören ,

hat das Institut Mk . 6 Millionen Stammaktien und
Mk . 10 Millionen 6proz . auf Inhaber lautende Vor¬
zugsaktien der H . Fuchs Waggonfabrik
A .G . , Heidelberg , übernommen , von denen die
ersteren den bisherigen Aktionären der Gesellschaft
im Verhältnis von 3 : 1 zu 110 Proz . zum Bezüge
angeboten werden , während die Vorzugsaktien frei¬
händig zu 108 Proz . zum Verkauf gelangen .

Märkte.
Zorn jüngsten Bühler Schweinemarkt wurden

aufgefahren : 334 Ferkel , 6 Läuferscüweine aus den
Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt ,
Verkauft wurden 328 Ferkel und 6 L&uferschweine
in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Kehl , Ra¬
statt , Schwetzingen . Der niederste Preis für Fer¬
kel war 450 Mk . , der mittlere Preis 700 Mk . , der
höchste Preis 1000 Mk . ; für Läuferschweine war der
niederste Preis 1100 Mk , der mittlere Preis 1400
Mark , der höchste Preis 1700 Mk . das Paar .

Verschiedenes.
In das Handelsregister ist eingetragen : Firma und

Sitz : Oberbadische Torfwerke , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe .

Allgemeine Mrlschafkssragen.
Was kostet die Wohnungszwangswirtschast ?

Von einer zuständigen Stelle wird uns mit --
geteilt : Nach Maßgabe durchaus nicht übertrie -
bener Berechnungen durch die zwangsweise Be -
wirtschaftnng des Wohnungswesens werden im
Reiche jährlich 2,2 Milliarden Mark verschlungen .
Dieser Riesenbetrag wird im wesentlichen durch
die Einrichtung der Wohnungsämter beansprucht ,
daneben durch die Mieteinisungsämter , Einrich -
tungen , die der freien Wirtschaft fremd waren .
Berechnet man nach dem jetzigen Stand die Ko -
sten für die Errichtung einer Avbeiterwohnung
von 60 Quadratmeter bewohnbarer Fläche auf
70 000 Mark , so ergibt sich , daß aus den 2,2 Mil -
liarden etwa 31 428 Arbeiterwohnungen herge -
stellt werden könnten , womit der Wohnungsnot
praktisch weit zweckmäßiger abgeholfen werden
könnte als durch die Schikanen der Zwangswirt -
schaft . In Wirklichkeit ' aber berechnet sich der
Schaden , den die Zwangswirtschaft anrichtet , noch
bedeutend höher . Man braucht nur in Rechnung
zu stellen die Hemmung der Unternehmungslust ,
das Daniederliegen der Bautätigkeit , das Brach-
liegen so unendlich zahlreicher wirtschaftlicher
Kräfte , die schließlich der ErwcrbSlosenfücsorge
zur Last fallen . Gerade gegenwärtig , wo sich die
Wirtschaftskrise aus nahezu alle Zweige ter Ge-
Werbetätigkeit in bedenklichem Umfange erstreckt
Hat . könnte unserem gesamten Wirtschaftslebeu
durch die Aufhebung der Zwangswirtschaft oder
önrch Anregung der Bautätigkeit infolge steuer¬
licher Begünstigung ein sehr ivirksamer Dienst ,
erwiesen werden . Bisher hat sich die Reichsregie -
rung leider allen heilsamen Anregungen ver -
schlössen gezeigt .

Unraoiierte Wertes
Wir sind freibleibend

Becker Stalil
Benz . .
Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , Gebr • • , •
Haibach Maschinen . . ' . . .
Hansa Ulovd * . .
Heldburg Vorzugs -Aktien . .
Knori Heilbronn
Kosmos .
Meyer Kaulfmann
Mansfelder Kuxe . . . » . .
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opiag .
ßastatter Waggon
Kussenbank . . . . . . .
W oli . Bucjcau . . . . J . .
Union Bauverein
Zuckerfabr . Heilbronn . . . .

Kä'jfor
287
187
325
272
255
116
288
260
500
210

4700
273

4050
285
88

285
203
298

Verkaufer
293
193
332
278
260
122
294
267
515
215

4800
278

4150
291
91

291
210
305

5°
/o Janker & Ruh Oft -

5 "lo A . K G . Vorzugs -Aktien . HL " /
'«

6 o,o Rhein . ElektrizitätVorz . -Akt . I12V2
6 0!oVogtlünderMasch .Vorz .-Akt . —
i 0/o Osram 1001/,
■5 °i0 Hirsch Kupier . . . 101
4l /2° lo Vereinigte Zuckerfabr .Obl . —
In sonstigen unnotiertenWerten sind wir stets kulant

Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

Baer <£L Elend
Bankgeschäft , KARLSRUHE, Karlfrisdrichstr . 26 .

Telephon 223 und 235.

1131/,
1131/3
113
102
102
101»/»

Wertpapier - und Devisenmarkt
Festverzlnzl . Werte

5% i DteotLBcaatzanw .
U ..'

. ° iv- 'v ;
4>)a vr- is r,
i ' l-2 1934er „
5% Deutsch . Eeiclieaal .
*% ..
3°lo

" "
Deutsche PtiUnienanl .
fiO/o i 'r . dciiAtZAirw .1921
±«/o fr . . . 1922
4»/0 PreaSlsche Konools

4°;
° Bad . ätaat8aiil !ÖS/H
Elsenbahn -Aktien

Schantungbahn . . .
Gr . Morl , sätraflenbahn
Baltimore
i' rinz -Heiiirieh - Batm .
Orientbatta

Schlffalirts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrl
' lambg .-Sttdamorika .
Hansa D .-Schiff . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Hondelages .
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Dlßkonto Commandlt
Dresdener Bank , .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Beichsbank . . . .

24. Mail 23. Mai

S? -70
99 -70

1.40

Berliner SCursnoMeii ' uiigen x
oo u . n ! 91 \ fottoo it . :.

569 -25
440 - —

99 60
6^ 70
7SÄ

570 —
26 50

MM
362 50
29b -
146 50

214 -
172 25
304 --
252 -50
221 .50
18

6W
139-25

213 -50
181 50
30Ö -—
254 50
222 -
185 -25 .64 -50
139 -75

I 24 . Maij23. Mai
458— 453—mm
360— 1354-
455 -50 438 .

269 50 266-
379-75 37675

Industrie -Papier
Sinner Brauerei . . .
Accumulitoren .
AdlorwerKe . , .
Alexa» derwerke . . .
A. E . Ö
Aluminium . . . .
Anglo ConUncnlal . .
Augsburg -Nürnberg .
Baaisehe Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Ber"jier Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhtttte . , .
Bochumer GuB . . .
Gebrüder BGhler . .
Brown -Boveri . . .
Buderus Elsen . . .
Ohorn. Griesheim . .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg
D . Uebersee -Elektr .
D. Eisenbahn S . W.
Deutsch Erdöl . .
Deutsch Gasglabiioh
Deutsches Kall . .
Deutsche Waffen .
Deutsch Eisenh . .
Dynamit Trust . .
Elbcrfelder Farben
Eschweil . Bergwerke
Feldmühle Papier :
Feiten & Guilleanme
Filter Brautechnik
Gaggenau . . . .
Gasmotoren Dentz ^
Gelsenkirchen »
Genschow . . . . . . . .
Goldschmidt . . * . 681 -—
Gritzner Maschinen . 406 —
Hannover Maschinen 640 —
Hansover Waggon . 410 —
Harpener 453—
Hasser Eisen . . . I tz— —

290 -
_

432—
510—
575-50
400-50
594—
191—
257—
305-50

1311—

• ä

289^-

ß -z
1̂ 3 -75
193®'«
'
W8 -
# 8?-
835 —
315—
565—

ip-
ifc

|56975 |

JE
326—
694 50
402—
670—
409 . -
462 . -

Hlrsch Kupfer .
HSchster Farben

245 —ffösch .Eisen
Hoheitxobe .
Kali Ascheraleben .
Ver. Köln .-R/ottweil
Koßthelmer Cellulose 5^ 7
Kyffh&user . . . _
Lahmeyer Co . .
L&nrahttttt . . . . - -
Lindes Eismaschine
Ludwig Löwe . .
Lothringer Zement
Manne8xnana . . .
Oberschi . Eisenb .-Bed.
Oberechl .Eisenia -' astr . R
Oberschi . Kokswerke
Orenstein Ät Koppel
Phönix Borgwerke .
Rheinisch Metall .
Rheinisch Stahl . .
Rombacher Hütte »
ßütiferswerk « . .
Sacnsenwerke . .
Schucken & Co. .
Siemens Sc Hkiske
Steaua Romana . .
Stettiner Vu&ari

124. Kai 23. Mai

434;7§ D -50^32- h
\ l -

StoÜberger ZinI .
Türkischer Tabak .
Varziner kapier » .
Vereinigt , v . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff J(1
Vereinigt . Stahl Zypen :lfll j) 50
Wanderer Fahrrad . . 53g . —
» Ä :

'
S?6 5014

Otavi Minen . . . 460 — 14'
Otavi Gennß . . . . 41 ? , -
Deutsche Petroleum .^ §6 . _
Pomona ;2800 -

Maschinenfabr . Karlsr

407— 435 -25
66275 5f 8 —

fe -

1019.50
527—
490—
163 50

415—«07 .50
150

OevisennoiiePiii ^ geiii
w . Frankfurt , 24 . Mai .

Antwerpen -BrUsel
Holland , . , ,
London . « • •
Paris . « . . .
Schweis . . • ■
Spanien . . . .
Italien . . . . .
Lissabon . . .
Danemark . . .
Norwegen . , .
Schweden , , ,
Heislngfors . , .
Newyork . . , ,
Wien (altes ) . ,
Deutsch -Oeaterr . ,
Budapest . . . .
Prag

24125
513—

1084-90
804 -20:
330 -10

Mai
Brief

2«|P
108i

805 81
330 .r

1093-90 1096-10
961 -50 963-50

1431-10 :1433-90
60 -94
14:83

27 -59 ' ,-

51 -06

27
1
65 ? 2

23 . Mai
Geld

41?
616 -40ils

1083 90
949 -05

1418 -60
59 )74m

Briet
515 .50
14465
239 ' /,
517 -60

1031 10
810 -90
332 40

1086 :i0
950 .95

1421 -40
59 :86

15 :02
27 78

Berlin , 24 . Mai .
24 . Mai

Rotterd . ■Amsterd
Brüssel . . ,
Christiania . .
Kopenhagen •
Stockholm « »
Helsingfors ^ •
Italien , « • •
London •
Newyork • ? •
Paris . • • •
Schwel » « • •
Spanien • • •
Wien (altes ) .
Seutscn -Oesterr .
Prag . . .
Budapest . , ,
Lissabon . . ,

Bulgarien . .
Polnische Noten

23. Mai
Briet

2149 -66
Hl1093 .60

w
332.
24

w . Zürich , 24 . Mai .

Deutschland
Wien , , .
Prag . , . .
Holland . .
Newyork . .
London , .
Pari » . . .
Italien , . »
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania «
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . ,
Agram . , .
Budapest
Bukarest . ,

24. Ma. |23 . Mai
9 15

13

Devissnkurse im Freiverkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhau

btrauB & Co , Karlsruhe .
|a ) vorbörst . Ib ) nachbftrstAnnrt rtm r\ n «nr> nn/vcHolland!2170 - 2210 2180

Schwaiz 'lOäO
ParlB
Belgien
London 21

)30 — 1100
m=k
W ' /, - 246,- 4y l '2—

Neuyork 60 >I«—
Italien i ~ ¥328 - 332

Tendenz :
g?sch !lftelos .

1090
- 2200- 1100

513 - 516
512 - 516

241 —243 ' lj
60

*
( — 61 ' i

327- 330
Tendenz:
nn »i eher.
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Eine 5ahrl ins kivderland.
Einem Bericht des Geschäftsführers des Bei -

eins Jugendhilfe entnehmen wir :
Endlich war am 12. Moi für 120 Knabe » unö

227 Mädchen aus Karlsruhe der Tag gekommen ,
an dem sie zu vierwöchiger Erholung in das Kin -
Serheim Heuberg reisen Surften . Außer den
Karlsruher Kindern stiegen in den Sonderzug
solche aus Ettlingen . Heidelberg , Mannheim ,
Pforzheim , Halle , Leipzig, Saarbrücken , Köln ,
Trier und Lüdenscheid zu . Um 7 Uhr lief der
Zug in Storzingen ein . Dort begrüßte uns die
Anstaltsleitung , an der Spitze der unermüdliche
Direktor , Professor Dr . Gastpa r , Stadtarzt in
Stuttgart . Die Familienmütter übernahmen so-
fort am Bahnhof ihre Gruppen unö unter früh-
lichem Plaudern und Singen bewegte sich ein
Zug von etwa 800 Kindern und Begleiterinneu
auf einem prachtvollen Waldweg nach dem Heu-
verg . Mit den Karlsruher Kinöern an der Spitze
zogen wir unter Gesang in das geschmückte Kin -
dcrheim ein . Der Heuberg ist eigentlich kein
Kinderheim , sondern ein Kinderdorf oder besser
gesagt eine Kiuderwelt für sich . Das Herz geht
einem auf über all der Liebe, die hier für die
Kinder sich auftut . Es fehlt an nichts . Für
alles ist gesorgt . Die Häuser mit ihren luftigen
Schlaf - und Wohnräumen aus Stein erbaut , bie-
ten genügend Platz für die Kinder . Je IS Kin -
der sind der Leitung einer ,H -amiIienmutter " an -
vertraut , die mit den Kindern im Zimmer schläft
und an einem Tische mit ihnen die Mahlzeiten
einnimmt . Die Kinder machen Ausflüge , Spiele ,
Reigen , nehmen Sonnenbäder u . a. m . Das
Essen ist einfach, aber kräftig und reichlich. Wäh-
rend den Kindern zu Hause meist nur ILM—2000
Kalorien zur Verfügung stehen, konnten auf dem
Heuberg , bis zum Durchschnitt von 2500 Kalorien
und nachdem jetzt die QuäkerMisung eingeführt
umröe , durchschnittlich 3000 Kalorien verabreicht
werden . Die appetitliche ' Darreichung der Spei -
sen steht unter der dauernden Kontrolle der drei
Anstaltsärzte . Die Kinder fühlen sich äußerst
wohl . Ein Singen und Klingen ertönt tags -
über im ganzen Dorf aus freudigen Kinderher -
zen . Zurzeit sind 2000 Kinder im Heim . In den
einselnen Häusern siird je nach Größe 30—80 Kin¬
der untergebracht . In jedem Haus schaltet und

waltet neben den Familienmüttern eine Haus -
mutter , die für die geordnete Durchführung des
Betriebes sorgt. Eine besondere Milchküche, in
der die Milch für die Kinder abgekocht wird , ist
vorhanden . Für das gesundheitliche Wohler -
gehen sind drei Aerzte bemüht , eine Ambulanz
und ein Lazarett sind eingerichtet . Eine Bade -
anstatt ist vorhanden . Die Seelsorge liegt in den
Händen von zwei Anstaltsgeistlichen . Ein land -
wirtschaftlicher Betrieb mit 300 Morgen Land ,
35 Stück Vieh und einer Schweinezucht ist im letz-
ten Winter erstanden . Eine eigene „Zeitung "
erscheint wöchentlich und erzählt alle Ne .ligkei-
ten vom Heuberg . Möge die gesamte große Nr -
beit von Segen für unsere Kiirder sein. Alle
aber , die ein Herz für unsere Jugend haben , soll-
ten durch finanzielle Unterstützung auch ihr Teil
zu diesem Werk edler Menschenliebe beitragen .
Sie leisten damit die beste Arbeit am Erstarken
der arg darn !ederliegend «n Bolksgesundheit .

Karl Heb ei sen . Stadtobersekretär .

Sports Spie ! ^ Turnen .
Fußball .

HallesÄer F .B . Svovisremld « ocae» Beiertheim « F .B .
Am Mittwoch , y« 1 Uhr abends , emvfänst der Beiert -
beimer F .B . einen dritten Gegner aus NorbdeutfKland ,
den bestbekannten" Halleschen F .V . Sportfreunde . Diese
befinden sich zurzeit auf einer sehr erfolgreichen Reise.
Bon iHrer Spielstarke legen di« in letzter Zeit erzielten
Resultate gegen Wacker Halle und Sportfreunde Brcs -
lau , die Meister von Mittel - bezw . Südostdeutschland
2 : 2 bezw . 3 : 3 Zeugnis ab. Beiertheim , das in letzter
Zeit an Spielstarke Wesentlich gewonnen bat , wird alles
aufbieten , um ehrenvoll gegen diesen starken Gegner
zn bestehen.

Leichtathletik .
Ein MeisterschaftSabzeiKen der D .S .B . Die Deutsche

Sportbehörde fiir Leichtathletik hat be-
schlössen, den Siegern bei den deutschen Meisterschaft̂ -
Wettbewerben künftig ein besonderes , auf dem Trikot zu
befestigendes Meisterschaftsabzeichen zu verleihen . Das
Abzeichen wird in Größe von 13 mal 8 Zentimeter ge-
liefert . Für die früheren deutschen Meister ist ein gleiches
Abzeichen in den Ausmatzen von 7 mal 4 Zentimeter vor-
gesehen .

Pferderennen.
ks .— Ne««»«gsschlvh für di« Badeu - Vadener Haupt -

renne « . Der International « Club zu Baden -Baden ,
der nach achtjähriger Pause zum ersten Male wieder
aus der herrlich geleaenen Bahn in Iffezheim am 26 . ,

28 . und 80 . August sowie 1. September sein grobes
Meeting abhält , hat für leine Hauptrennen ein« bekrie »
digende Zahl von Unterschriften erhalten . Die Jnter -
Nationalität beschränkt sich auf die österreichische Mel -
dung des Frhrn . v . d. Born für den Vierjährigen
Romanelli im Batfchari -PreiS und Großen Preis von
Baden , die mit 62 bezw . 58 Unterschriften abschlössen .
Sonst sind die deutschen Ställe unter sich. Diese haben
aber alles mobil gemacht, was Anspruch auf Klasse er-
heben kann . Das Fürstenberg -Rennen für Dreijährige
lEhrenpreis und 70 000 Mk . , 2000 Meter ) erhielt wie
verlangt 40 Unterschriften . Die Ställe Weinberg Gra .
ditz und Weil sind mit je sechs Nennungen am stärksten
engagiert . Der Batschari -Preis (ICO (XX) Mk ., 2200 Me¬
ter) vereint wiede«- die besten Dreijährigen . In der
Hauptentscheidung , dem Groben Preis von Baden
(Ehrenpreis und 120 000 Mk. , 2400 Meter ) finden sich
wie im Batschari -Preis die besten dreijährigen und äl-
tcren Pferde vor . Nach dem Batschari - Preis hat das
Zukunftsrennen die größte Anzahl von Nennungen ,
nämlich SO, erhalten . Für diese klassische, mit» 70 000
Mark dotierte , über 1200 Meter führende Prüfung ha-
ben Grabitz 8 , A . n . £ . v . Wemberg 7, Gest. Weil 6,
R . Haniel 5 und die Ställe Oppenheim nnd Mydling -
Hoven je 4 Meldungen abgegeben.

ks.— Heraufsetzung der Höchstzeiten i» Hindernisren -
nsn . Die Oberste Behörde für Bollblutzucht und Ren -
nen beschloß in einer am 17. Mai abgehaltenen Sitzung ,
di« Höchstzeiten in Hindernisrennen heraufzusetzen.

Allgemeines .
dra . Wie erwerbe ich das Deutsche Titt » - und Zport -

adzeicheA ? Die Zeitschrift „ Deutsche Jugenbkraft " ,
amtliches Blatt des Reichsverbandes *D . I .

"
, veröf¬

fentlicht in acht kurzen Sätzen die Richtlinien , die für
Erwerbung des Abzeichens gültig stnd . Wir führen ste
nachstehend an und cmv'ch !en ihre Befolgung im eigen-
sten Interesse aller Turner und Sportsleute . 1/ Ich
melde meine Absicht dem Verein und zahle IL Mk. für
ein Urkundelcheft ein. Der Berein fordert dies durch
die Geschäftsstelle unseres Verbandes an . 2 . In das
Urkundenhest habe ich mein Bild einzukleben . Das
Bild und meine Unterschrift müssen von meinem Ber -
ein beglaubigt werden . 3 . Ich melde mich dann schrift¬
lich bei der Stelle zur Prüfung an , die zur Prüfung
der in Aussicht genommenen Leistung berechtigt ist . Die
dazu nötigen Anschriften sind im Urkundenheft verzeich -
net . 4. Ueber Wiederholung einer nicht bestandenen
Prüfung entscheidet die betreffende abnehmende Stelle .
5 . Bestehe ich die Prüfung , die mindestens von zwei
Kampfrichtern lbei Gerätübungen von drei) abzuneh-
inen ist , so lasse ich mir die in dem Urkundenhest ent-

galten « Urkunde ausfüllen . Es müssen mindestens
zwei Richter unterschreiben . 6 . Nach Bestehen aller
Prüfungen , sende ich das Urkundenhest durch meinen
Verein dem Deutschen ReichSausschuß ein . 7 . Die Ver -
« ine erheben für die Prüfung keinerlei Sonderge -
bühren . 3. Die PrüfuirgSbestimmungen für Männer

dß
und Frauen sind zum Selbstkostenpreis 4 80 Pw'
Reichsausschuß für Leibesübungen , Berlin W 35'
fürstenstraße 48, 3. St . . zu haben .

Aus Surorten .
Badcn - Aadener Tanztour « ier . Das Frühjahrs -

tournier hatte wieder ein zahlreiches Publikum
Kurhaus gelockt und die Zahl von 1600 Zuschauern ^
kaum zu hoch gegriffen sein . Für das
waren als Preistänze gestellt Foxtrott , Tango>
und Espagnole . Das Preisrichteramt kam » aai ^
ren Beratungen zu folgendem Ergebnis : Dame ,
erhielten : 1 . Frl . Lewin , 2 . Frl . Helen« EbeiS,
v . Bongart , 4 . Frau v . Schweinichen, 5. Frl > ®

(#
Hirsch . Herrenpreise : 1 . Herr Daniels , 2 . z,
Schäfer , 3. Hr . v . Bongart , 4. Hr . v . Schweins . ^ \,
Hr . Emmo . Die Preise bestanden in Krystall- u ^
bergegenstanden in geschmackvoller Auswahl o1™
führung .

Sozialpolitische Runöfthaû
Sonntagsruhe .

Der Gewerkschaftsbund d er S » ' 1 . «, *
t e n nahm ein« Entschließung an , in i "
heißt : Di« am 22 . Mai in Heidelberg zahlreiw
melten Vertreter der Ortsgruppen des neu seaA - hn«'
Ganes Baden -Pfalz -Saargebiet des Gewcrk>« ai
des der Angestellten ( G .D . A .) erheben mit auc
schiedenheit Einspruch gegen die Bestrebungen ° ^
zelhandels , die Sonntagsruhe aufzuheben oder > ,niftc*
löchern . Sie bedauern , daß das Reichsarb «" S ^
rium die Bestrebungen begünstigt und lehnen o jjtj '
eutwurf des Reichsarbeitsministeriums über u . j .
regelung der Sonntagsruhe im Handelsoelvcr
Die Angestellten sind nicht gewillt , ssch die ^ ~ .Mii
der Sonntagsruhe nehmen zu lassen. Der crsi« &>'
richtet an die maßgebenden Stellen , besond«r ^ ^^jir^
badisch « Arb«itSministerium , das dringendeUllV11U)V VitV'. llVMimt IUUV, vUV VUIIUV . ftlll'«' •*
dem Vorentwurf , nach dem die höhere Verwau
Hörde an einem Sonntag im Monat eine ^
zeit von 3 Stuuden zulassen kann , nicht 3N5U>

[t,p
Dem Interesse des sozialen Friedens und ein
gen Entwicklung besonders in den kleineren
würde diele Neuregelung nicht dienen .

Chlorodont
gegen üblen TTlundgert

Die Seele der IVohnung
ist der Teppich !

Durch ständige große Neueingänge umfaßt mein
Itciger eine reiche Auswahl

Deutscher Teppichs Brücken,
Dlrvandecken, Bettvorlagen ,
von den einfacheren bis zu den besten

Qualitäten
bei billigst gestellten preisen .

Besichtigung ohne Raufzwang erbeten .

Teppich -^ aus

Carl Kaufmann
Karlsruhe i. V . Raiserstraße 157 , 5. Stock .

am

Willi Billigheimer
Werkstätte fiir vornehme Damen -

und Herren -Bekleidung

F-ernspr. 4882 Kjaiserstr. 1011103 .

Gute Möbel
Sonderangebot wegen Räumung eines Lagers.

Schlafzimmer
hell eich ., kompl ., ausnahmsweise schönes Möbel . Spiegel¬
schrank , 3teil ., Wäschefach , Betten mit Kost, schöne echte
Kapokmatratze , Waschkommode mit prima Marmor , zwei

Nachtschränkchen , 2 eich. Rohrstühle , Handtuchhalter .

KlicSiersesnrgchfungen
gr . Büffet mit Kredenz mit Linoleum -Einlage , Tisch und

zwei Stühle .

Matratzen
3 telL und Keil, erstklass . Ware , keine Seegrasfüllung ,

prima vi et !.

Möbelhaus Melker
Durlach , Hauptstraße 81 ,
H »ltestelle der Elektrischen (Bahnhof).

Die Wirkung Ihrer Obermeyers Medizinal-
Herba -Seife auf meine Haut ist sehr wohl-

3Ä "
»Sommer¬

sprossen »Aw7Ä»,
Ich kann daher Ihre Seife aufs Wärmste

empfehlen. S . Langenfeld , Weinböhla.
Herba -Seife zu haben in allen Apo-

theken , Drogerien und Parfümerien.
Bestaubt . d . Herbafluidertrakt » Zitlab . : Tlema -

tis 36"/o, Herniaria 28°<o. Arnlca 18°fo. Salvia 18°<o.

ECUnstl . Blumen
Blätter und Bestandteile

W. Sims Nachf. .1X <

Priv . - Convers . - Grammat . - Kurs
Englisch — Abt » 1 — Französisch .

Rational L ernen RaÜ0nell .
Schriftl . Auskunft und Anmeldung

bis 15. VI . an das Büro : KßrnergtraBe 38 I.

Englisch — Französisch,
Spanisch — Italienisch j

| usw . nach System
Ritter . Erfolg in

60 Stunden .
[ la Referenzen am Platz .

Anmeldung täglich .
I Tages - u . Abendkurse

Einzelunterricht .
Mäßiges Honoiar und ]
erfahrene Lehrkräfte .

Büro :
Körnerstr . 30 . part .

Mllgg ' U. MMsly
gutbürg . DurI . AlleeSS ».

Witwer , selbst . Kfm . .
mittclaroki , ev . . S4 I .alt , vermög . , «ut . ^?ami -
lle mit 2 aiitcrzogenen
Kindern Mädchen 8 .
Junge 6 Ialire ». sucht
häuslich erzogene nette
Lebensgefährtin im Al-
ter von 25—82 Iahrenaus gut . , vermög . Bür -
aerkreisen . Grunbbed . :Liebe zu Kindern und
einwandfreie Bergan -
aenbeit . Diskret . Ehren -
lache. Gefl . Anträge mit
Bild unt . Nr . 5964 ins '
Tagblattbüro erbeten .

3n einer Stande %
«» ,"■ SAWlie ; »«

Läuse s.BruttNiss .l . iflöhe bei äffen (di .
Uttd T^ er . jrStomvolOa ' vat

® er 1» a.-« n )«aU . Esten . Für 3 Pers . ausreichend .Obiges Mittel empfiehlt : Srikeur <£ &ottilein ,Herrenstrabe 6.

Räi «NHg $ - Ucr
Wegen bevorstehender Räumung meines Lagers offeriere ich zuberabsesevren Preisen :

Break , Iagdwagen » Vittorwwagen
mit festem und abnehmbarem Bock

aus Gummi , auf Gummi
sowie Ein - n. Zweispänner - Cbaisen « es «virre n. Fnbrgesthirre aller Art

Max Oswald , öaMerel . Karlsruhe i. V .
Tthii ^ enstrafte 42 .

Sondern fiir die Reise !
Wir berechnen für die Zusendung einschließlich Bezugspreis :

unter Streifband durch Postüberweisung
für 1 Woche Mk . 3 . 10 Mk . 2 50
für 2 Wochen Alk 6.20 Mk . 3 .80
für 3 Wochen Mk . 9 .30 Mk . 510
für . l Monat Mk . 12.40 Mk . 6 .30

Durch die Post direkt bezogen monatlich Mk . 5 .65.
Für die NacMendung der durch die Trägerinnen zugestellten

Zeitungen berechnen wir :
unter Streifband wöchentlich 1 80 Mark
durch Postüberweisung monatlich 1 .20 Mark .

Karlsruher
Tagblatt

Ständige Gelegenheit von Transporten mit Lastautos
2 bis 10 Tom en Nutzlast pro Fahrt , als Ruckfrachten zu bedeutend

ermäßigten Preisen , durch ganz Baden.
Diese und nächste Woche 4 t nach Rastatt , 8 t von
und nach Mannheim und 8 Tonnen >on Heidelberg ,

Badistche Kraftverkehrs - GeselUchaft m . b . H.
Oottesaueretraße 6 Karlsruhe I . B . Telephon 5119 .

Nachruf .
Am Montag , den 23 . ds . Mts . ver¬

schied unerwartet im blühenden Alter
von 25 Jahren unser 2 . Turnwart

Herr

Adolf Teusciier.
Derselbe war lange Jahre hindurch

Mitglied unseres Vereins und hat
jederzeit unserer Sache ein lebhaftes
Interesse entgegengebracht .

Seine Anteilnahme sichert ihm ein
treues Gedenken in unseren Reihen .

Eggenstein , den 24 . Mai 1921 .

Der Turnrat
des Turnerbund Eggenstein .

RIEMP?
fst geröst

Kaffe £
versch . Preis'

jjt,
offen u. abgeP .

Mischung
mit 10 - 25

BohnenK«
- 50

"

ffee
»i2 Pfd .- Pa " ®^ .

Kaffee "
,Zusai ?

beste
1 4 Pfd

k Ixioar »^

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , durch

einen Hirnschlag nach kurzem Leiden meinen lieben
Sohn , unsern guten Bruder , Schwager und Oi ' kel

Adolf Teuscher
Gärtnereibesitzer

Alter von 25 Jahren rasch in die ewige Heimatim Miici
abzurufen ,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Teuscher Wwe . , geb . Koilum .
Willi Teuscher und Frau .
Friedrich Teuscher und Frau .
Christine Schnürer Wwe ., geb . Teuscher .
Karl Knobloch und Frau , geb . Teuscher .
Karoline Griesinger .

Eggenstein , den 24 . Mai 1921.

, den 25 -
in Eggenstein statt .

D e Beerdigung findet Mittwoch ,
tags 5 .30 Uhr ,

M4
nachmittags
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